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NACHRICHTENBLATT
der Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf und der Gemeinde Hainewalde

Liebe Großschönauerinnen und Großschönauer, 		
liebe Waltersdorferinnen und Waltersdorfer,
sehr geehrte Leserinnen und Leser des 		
Nachrichtenblattes,

herzlichen Dank für das überwältigende Wahlergebnis, für Ihre 
eindeutige und klare Entscheidung im ersten Wahlgang. Das 
große Vertrauen, dass Sie mir damit wiederum ausgesprochen 
haben, ist für mich Bestätigung und Ansporn zugleich. Dankbar 
bin ich auch für die sehr vielen persönlichen Gespräche vor dem 
Wahltag, in denen mir Respekt und Dankbarkeit für die geleistete 
Arbeit und Zuversicht aus allen Altersklassen entgegengebracht 
wurde. Ganz herzlichen Dank für die unzähligen guten Wünsche 
zum Wahlerfolg. Ich nehme das Ergebnis mit Dankbarkeit und 
Demut an.

Der enorme Zuspruch von fast 2/3 der Bürgerinnen und Bürger 
bei einer hohen Wahlbeteiligung ist für mich ein klarer Auftrag, 
den erfolgreichen Kurs der letzten 2 Jahrzehnte gemeinsam mit 
Ihnen fortzusetzen. So werde ich mich weiterhin konsequent da-
für einsetzen, dass die Steuern, Beiträge und Gebühren, die wir 
als Gemeinde beeinflussen können, sich für die Bevölkerung auf 
das Nötigste beschränken, ohne dabei die kommunale Finanzla-
ge aus den Augen zu verlieren. Dann gilt es weiterhin, das Profil 
unserer Orte zu schärfen und weiterzuentwickeln: Großschönau 
als das Textildorf und Waltersdorf als der Staatlich anerkannte Er-
holungsort. 

Dieses klare Wahlergebnis sollte auch im Gemeinderat die 
Grundlage für wieder mehr Sachlichkeit und Miteinander sein. 
Schließlich laufen viele gemeindliche Bauvorhaben, die zu einem 
erfolgreichen Ende geführt werden müssen. Mit der Umsetzung 
der Grundsteuerreform oder der Aufstellung des Doppelhaus-
haltes für die Jahre 2023 / 24 stehen große Herausforderungen 
vor uns. In diesem Zusammenhang eine Anregung, eine Bitte. In 
den vergangenen zwei Jahren war die Durchführung der öffent-
lichen Sitzungen des Gemeinderates teilweise mit erheblichen 
Beschränkungen verbunden. Nachdem die Corona-Maßnahmen 
weitestgehend aufgehoben sind, würde ich es sehr begrüßen, 
wenn wieder mehr Bürgerinnen und Bürger das politische Ge-
schehen in ihrer Gemeinde verfolgen würden. 

Dass das Interesse an gemeindlichen Vorhaben sehr groß ist, 
hat der enorme Zuspruch der Bevölkerung zum Tag des offenen 
Bahnhofs und der Webschule am Himmelfahrtstag wieder ein-
mal beeindruckend unter Beweis gestellt. Hunderte Einwohner 
strömten in den Bahnhof und in die Webschule. Während man 
sich im Bahnhof einen Eindruck vom Stand der Bauarbeiten und 
den Planungen verschaffen konnte, stand in der Webschule die 
konkrete „textile“ Nutzung im Vordergrund. So luden vielfache 

Veranstaltungshinweis:  	

21. Juni 		  Sommersonnenwende mit Feuerschalen 							     
		  vor den Gaststätten				    Erholungsort Waltersdorf

15.07. – 18.07.	 Grußschinner Schissn 			   Schießwiese / Festplatz 
						      Großschönau

Angebote zum Mitmachen ein. Besonders interessant waren 
Gespräche, in denen von ganz persönlichen Erinnerungen an 
den Bahnhof und die Webschule berichtet wurde. Wichtig war 
auch, dass die Bahnhofsuhr wieder die richtige Zeit anzeigt und 
die historische Personenwaage nach Abschluss der Bauarbeiten 
wieder in der Empfangshalle ihren Platz findet. Unterdessen ha-
ben die ersten Bauarbeiten am Aulagebäude der Webschule be-
gonnen und der Mietvertrag für das gesamte Obergeschoß des 
Bahnhofgebäudes steht kurz vor der Unterzeichnung. Das sind 
sehr gute Botschaften. Schließlich arbeiten wir schon sehr lang 
und zielstrebig an diesen beiden herausragenden Projekten. Der 
lange Atem zahlt sich aus. Vor Pfingsten wurde der neugestaltete 
Bahnübergang an der Gabelsberger Straße freigegeben, die Ar-
beiten im Bahngelände werden durch die Deutsche Bahn plan-
mäßig weitergeführt und jetzt haben die Bauarbeiten am Bahn-
übergang an der Waltersdorfer Straße begonnen. Auch diese 
Arbeiten laufen wieder unter einer Vollsperrung. Leider sind wir 
mit unseren Argumenten, unter halbseitiger Sperrung zu bauen, 
nicht durchgedrungen. Die hohen Sicherheitsstandards der Bahn 
stehen dem leider entgegen. So müssen wir bis Ende August mit 
diesen Einschränkungen leben. Im Ergebnis wird aber ein völlig 
neu gestaltetes Bahngelände mit einem vorbildlich denkmalge-
recht sanierten Bahnhofsgebäude samt Umfeld und Willkom-
mensskulptur entstehen. Der über Jahrzehnte das Ortsbild ne-
gativ prägende Missstand wird dann sicher bald vergessen sein.    

Am 7. Juni 2022 wurde der Großschönauerin Barbara Schienbein 
der Sächsische Verdienstorden verliehen. Ich hatte die Ehre, an 
der Ordensverleihung im Dresdner Residenzschloss teilnehmen 
zu dürfen. Frau Schienbein wurde für ihr stetes, jahrzehntelan-
ges ehrenamtliches Engagement insbesondere im sozialen Be-
reich, für ihre Mitmenschen geehrt. Auch von dieser Stelle einen 
herzlichen Glückwunsch an Barbara Schienbein zur höchsten 
Auszeichnung des Freistaates Sachsen. Es ist sehr schön, solch 
engagierte Menschen im Ort zu wissen.

Die vielen Veranstaltungen in den vergangenen Wochen haben 
gezeigt, wie hoch der Nachholbedarf an Begegnungen, Gesprä-
chen, Austausch und auch Feiern ist. Zur Sonnenwende in Wal- 
tersdorf und auf dem Hutberg bietet sich hierfür die nächste 
Gelegenheit.

Ich danke Ihnen nochmals ganz herzlich für Ihr Vertrauen, die-
sen eindeutigen Wählerauftrag und freue mich auf ein weiterhin 
vertrauensvolles Miteinander. Für den großen Rückhalt in der 
Einwohnerschaft in diesen nicht einfachen Zeiten bin ich Ihnen 
sehr dankbar.
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Gemeinde Großschönau		  Erscheinungsdatum: 17. Juni 2022

Beschlüsse aus der 5. öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde Groß-
schönau am 25.04.2022 im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung in 02779 Großschönau, 
Hauptstr. 54
Anwesende Mitglieder des Gemeinderates:
CDU-Fraktion:	 GR’in Blümel, GR Hoffmann, 			 
	 GR Hommel, GR Kranich
SPD-Fraktion: 	 GR Gulich, GR Hofmann, GR’in Reiche, 		
	 GR’in Töpfer, GR Sell, GR Prof. Dr. Uhr
AfD:	 GR Wächter

Einreicher Bürgermeister: 33/05/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt, dem 
Vergabevorschlag des Ingenieurbüros elkoplan GmbH aus Zittau 
folgend, die Vergabe der Bauleistungen „Energetische Sanierung 
der Straßenbeleuchtung, Bauabschnitt 2021/2022 – Neubauge-
biet“ 
1.	 Los 2 – Tiefbauarbeiten an die Firma 1a-Meisterbau aus Leut-

ersdorf zum Angebotspreis von 134.224,53 € (brutto).
2.	 Los 3 – Elektrische Anlagen an die Firma Heiko Buttig, Elektro-

meister aus Großschönau zum Angebotspreis von 88.452,11 € 
(brutto).

3.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau stimmt der An-
passung des Haushaltes der Gemeinde Großschönau für das 
Haushaltsjahr 2022 im Rahmen der in der Tabelle aufgeführten 
Änderungen mit diesem üpl/apl-Beschluss zu.

Abstimmungsergebnis: 	 11 + 1 Ja-Stimmen /

Einreicher Bürgermeister: 34/05/2022
1.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beauftragt den 

Bürgermeister, die Aufnahme der Gemeinde Großschönau in 
den Verein „Regionalentwicklung Naturpark Zittauer Gebirge 
e. V.“ zu beantragen. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die 
Interessen der Gemeinde Großschönau zu vertreten. 

2.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die 
Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie 2023 – 2027 für 
die Region „Naturpark Zittauer Gebirge“ in der vorliegenden 
Fassung.

3.	 Die Gemeinde Großschönau stellt ab 2023 jährlich Eigenantei-
le für das LEADER-Budget in Höhe von (zur Zeit) 3.138,00 EUR 
bereit. Der Bürgermeister wird beauftragt, im Haushaltsplan 
ab 2023 entsprechende Ansätze vorzusehen.

4.	 Die Gemeinde Großschönau leistet eine Sondereinlage zur 
Vorfinanzierung der Ausgaben für die Tätigkeit der LAG, des 
Regionalmanagements sowie des Regionalbudgets in Höhe 
von 59.617,00 EUR an den Regionalentwicklung Naturpark 
Zittauer Gebirge e.V., die sie nach Eingang der LEADER-Mittel 
zurück erhält. Der Gemeinderat bewilligt hierfür überplanmä-
ßige Auszahlungen in Höhe von 59.617,00 EUR, gedeckt durch 
die erwartete Rückzahlung in gleicher Höhe.

Abstimmungsergebnis: 	 10 + 1 Ja-Stimmen
		  1 Stimmenthaltung 

Einreicher Bürgermeister: 35/05/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die Dar-
lehensaufnahme von 200.000 € zur Finanzierung des Krippenneu-
baus an der JUH-Kindertagesstätte „Benjamin“ bei der Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien mit einem effektiven Zinssatz von 
1,82 % und einer Laufzeit von 10 Jahren.
Abstimmungsergebnis: 11 + 1 Ja-Stimmen 

Telefonsprechstunde des
Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Dienstag, dem 21.06.2022, in der Zeit von 16:30 bis 17:30 
Uhr, bietet Herr Bürgermeister Frank Peuker wieder eine Tele-
fonsprechstunde (Tel. 035841 31011) für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde an. Nicht nur für ältere Mitbürger ist 
der Griff zum Telefonhörer sicher der schnellere Draht zum Ge-
meindeamt. Selbstverständlich können weiterhin persönliche 
Termine über das Sekretariat (Tel. wie oben) vereinbart werden, 
soweit Ihre Anfrage nicht im zuständigen Fachbereich gelöst 
werden kann.

Sitzung des Gemeinderates:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates ist für 
Montag, dem 27.06.2022, 19:00 Uhr vorgemerkt. 
Themen werden u. a. sein: Festsetzung der Elternbeiträge in 
den Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Großschönau 
auf der Basis der Betriebskosten 2021, Grundstücksangelegen-
heiten, Sitzungsplan 2. Halbjahr 2022
Die jeweiligen Tagesordnungen sowie die Tagungsorte ent-
nehmen Sie bitte den öffentlichen Bekanntmachungen, auch 
im Internet unter: www.grossschoenau.de/Aktuelles.

Mitteilungen aus dem
Sachgebiet Allgemeine Verwaltung
Blutspende
Die nächste Blutspendenaktion findet am Freitag, dem 
24.06.2022, von 15:00 bis 19:30 Uhr in der Pestalozzi-Ober-
schule Großschönau, Hauptstraße 57 statt.

Marion Schwager, SGL’in Allgemeine Verwaltung 

Behindertenbeauftragte
Die nächste Sprechstunde der Behindertenbeauf-
tragten, Frau Andre Meffert, findet am Dienstag, 
dem 21.06.2022 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr 
im Zimmer 3a im EG der Gemeindeverwaltung Großschönau, 
Hauptstr. 54 statt. Während der Sprechstunde ist sie auch unter 
der Telefonnummer 035841 31040 in der Gemeindeverwaltung 
erreichbar.

Schiedsstelle
Die Schiedsstelle der Gemeinde Großschönau 
führt die nächste Sprechzeit am Dienstag, dem 
21.06.2022, von 18:00 bis 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstr. 54, durch. 
Der Friedensrichter, Herr Ulf Richter, ist telefonisch unter der Ruf-
nummer 0170 6320090 zu erreichen.

Einreicher Bürgermeister: 36/05/2022 
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die in 
der Anlage beigefügte 1. Änderungssatzung über die Erhebung 
von Verwaltungskosten für Amtshandlungen in weisungsfreien 
Angelegenheiten der Gemeinde Großschönau (Verwaltungskos-
tensatzung).
Abstimmungsergebnis: 	 11 + 1 Ja-Stimmen
* siehe öffentliche Bekanntmachungen 

Einreicher Bürgermeister: 37/05/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau stimmt dem Ver-
kauf des Flurstücks 185 in Großschönau an Familie Heckel, wohn-
haft in 02779 Großschönau zu einem Preis von 2.400,00 € zu. 
Sämtliche, mit dem Grunderwerb verbundenen Kosten, trägt der 
Käufer. Der Bürgermeister wird mit dem Abschluss des Kaufver-
trages beauftragt
Abstimmungsergebnis: 	 11 + 1 Ja-Stimmen 
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Information aus der Finanzverwaltung 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Industrie- und Handelskammer Dresden sowie die Hand-
werkskammer Dresden aktualisieren derzeit die Publikation Ge-
werbemieten im Kammerbezirk Dresden für das Jahr 2022. Das 
unverändert hohe Interesse an Vergleichswerten für Mietpreise 
gewerblicher Objekte sowohl bei Unternehmen, Existenzgrün-
dern, Investoren als auch bei Eigentümern ist der Grund zur Er-
stellung entsprechender Tabellen mit dem Ziel der aktiven Wirt-
schaftsförderung in der Region.
Für eine aussagefähige gewerbliche Mietpreisübersicht ist es 
notwendig, auf eine möglichst breite Datenbasis zurückgreifen 
zu können. Deshalb bitten wir alle Mieter und Vermieter von Ge-
werbeobjekten um ihre Mitarbeit. Die Umfrage ist freiwillig und 
anonym und die Ergebnisse werden auf lokaler Ebene zusam-
mengefasst. Veröffentlicht werden die Ergebnisse für diejenigen 
Kommunen, von denen wir einen ausreichenden und damit sta-
tistisch gesicherten Rücklauf von Antworten erhalten. Wir haben 
daher die Bitte an Sie, an der Befragung teilzunehmen, da diese 
für den gewerblichen Mietmarkt von großer Bedeutung ist.
Der Link zur Befragung lautet: 
https://link.webropol.com/s/gewerbemieten. 
Ebenso kann der QR-Code genutzt werden.
Die Teilnahme an der Befragung ist bis zum 
31.07.2022 möglich.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Schubert (Telefon: 
0351 2802-128) oder Herrn Hebenstreit (Telefon: 0351 2802-222).
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Annett Apelt
SGL’in Finanzen 

Information aus der Ordnungsverwaltung  
Information zu Verkehrseinschränkungen in 	
Großschönau zum „Grußschinner Schissn“ im 	
Zeitraum vom 15.07.2022 bis 18.07.2022 
Auf ein Neues zum „Grußschinner Schissn“ im Jahr 2022! Unser 
jährliches Volksfest steht wieder vor der Tür.
Um die Sicherheit aller Festbesucher und Verkehrsteilnehmer zu 
gewährleisten, werden folgende verkehrsrechtliche Maßnahmen 
durchgeführt:
Auf der Waltersdorfer Straße erfolgt in diesem Jahr keine Sper-
rung. Der Händlermarkt findet auf dem Festplatz statt. Auf Grund 
dessen wird die Waltersdorfer Straße am Samstag, 16.07.2022, 
und Sonntag, 17.07.2022, beidseitig mit einem Parkverbot belegt. 
Am Freitag, 15.07.2022, gilt eine Geschwindigkeitsbeschränkung 
auf 30km/h von 15:30 bis 24:00 Uhr und ab Samstag, 16.07.2022, 
bis Montag 18.07.2022, jeweils von 14:00 bis 24:00 Uhr auf der 
Waltersdorfer Straße. (Achtung: Es werden Geschwindigkeitskon-
trollen durchgeführt!)
Die Haltestelle „Schießwiese“ wird durchgängig angefahren. Wir 
bitten besonders hier um Vorsicht und gegenseitige Rücksicht-
nahme. Wie in den letzten Jahren gibt es keine gebührenpflich-
tigen Parkplätze. Parkplätze befinden sich an der Kirchstraße, 
Bahnhofstraße, Hauptstraße und Parkplatz Neuschönauer Straße. 
Zusätzlich wird eine Teilfläche an der Niederen Mühlwiese als 
Parkplatz ausgewiesen. Der Parkplatz an „Träger’s Preisbombe“ 
auf der Bahnhofstraße kann ebenso genutzt werden. 

Folgende Information ist noch abhängig vom Baufortschritt 
Bahnübergang Waltersdorfer Straße: Sollte die Güterbodenstraße 
befahrbar sein, wird diese beidseitig mit einem Park- bzw. Halte-
verbot belegt. 
Für die Neuschönauer Straße gilt zwischen Wiesenweg und Wal- 
tersdorfer Straße das Halteverbot. Dies ist erforderlich, um für 
Rettungsfahrzeuge, Polizei und Lieferfahrzeuge die ungehinderte 
Durchfahrt zu gewährleisten. 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen eine 
schöne Zeit auf dem „Grußschinner Schissn“. 

Corinne Schellenberger
SB Umwelt / Ordnungsverwaltung

Information aus der Bauverwaltung 
Arbeitseinsatz am Lauscheweg
Auf diesem Weg noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer und Unterstützer beim Einsatz am 21.05.2022 am Lausche-
weg. Trotz des gescheiterten Einsatzes des Baggers, welcher von 
der Fa. Bau GmbH Franke dankenswerter Weise zur Verfügung 
gestellt wurde, waren wir schneller fertig, als gedacht. 

Die Rinnen wurden bis zum Gipfel wiederhergestellt, Müll ein-
gesammelt und zwei neue Bänke, welche vom Tourismusverein 
Waltersdorf gesponsert und von der Fa. Zimmerei Vogt gebaut 
wurden, konnten zur Freude aller müden Wanderer aufgestellt 
werden. 

Heidrun Hockert
Vorarbeiterin Bauhof

  

Auf der Internetseite der Gemeinde Großschönau www.grossschoenau.de finden Sie den kompletten Ausschreibungstext 
für die Besetzung einer Stelle eines Bauhofmitarbeiters / Hausmeisters. 
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Öffentliche Bekanntmachungen
Hinweis: Diese Bekanntmachung wurde als Notbekanntma-
chung auf der Internetseite der Gemeinde Großschönau (www.
grossschoenau.de) fristgerecht veröffentlicht. Auf dieses Vorge-
hen wurde bereits mit der öffentlichen Wahlbekanntmachung 
vom 13.05.2022 (Nachrichtenblatt) hingewiesen. Die Veröffent-
lichung im Nachrichtenblatt der Verwaltungsgemeinschaft der 
Gemeinde Großschönau mit dem Erholungsort Waltersdorf und 
der Gemeinde Hainewalde erfolgt somit informativ und gemäß  
§ 5 der Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachung 
und der ortsüblichen Bekanntgabe der Gemeinde Großschönau 
(Bekanntmachungssatzung) i.V.m. § 9 der Kommunalbekanntma-
chungsverordnung.

Notbekanntmachung 
Auf der Grundlage des § 24 Abs. 2 des Sächsischen Kommunal-
wahlgesetzes (KomWG) i.V.m. § 5 der Satzung über die Form der 
öffentlichen Bekanntmachung und der ortsüblichen Bekanntga-
be der Gemeinde Großschönau (Bekanntmachungssatzung) so-
wie § 9 der Kommunalbekanntmachungsverordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Innern (KomBekVO) wird durch die 
Gemeinde Großschönau Folgendes öffentlich bekannt gemacht:

Wahlergebnis der Bürgermeisterwahl am 
12.06.2022 in der Gemeinde Großschönau

Der Gemeindewahlausschuss der Gemeinde Großschönau hat in 
seiner öffentlichen Sitzung am 12.06.2022 das folgende Wahler-
gebnis ermittelt und festgestellt.
I.	 Ergebnis der Wahl

1.	 Zahl der Wahlberechtigten	 4430
2.	 Zahl der Wähler	 2835
3.	 Zahl der ungültigen Stimmen	 17
4.	 Zahl der insgesamt abgegebenen 		

gültigen Stimmen	 2818
5.	 Zahl der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen 

Stimmen in festgestellter Reihenfolge der erreichten Stim-
menzahl

Wahlvorschlag Bewerber Anzahl  
der Stimmen

Peuker Peuker, Frank
Bürgermeister
Schillerstraße 5
02763 Zittau

1.840

CDU Kranich, Markus
Geschäftsführer
Lindenweg 6
02779 Großschönau

772

Wächter Wächter, Mario
Zahntechniker
Am Butterberg 7
Ortsteil Waltersdorf
02799 Großschönau

119

Hoffmann Hoffmann, Matthias
Tiefbauer
Niederoderwitzer Str. 12
02794 Leutersdorf

87

	 Der Bewerber Peuker, Frank hat mehr als die Hälfte der ab-
gegebenen gültigen Stimmen erhalten. Damit ist Herr Frank 
Peuker zum Bürgermeister der Gemeinde Großschönau ge-
wählt.

II.	 Gegen die Wahl kann gemäß § 25 Abs. 1 des Kommunalwahl-
gesetzes (KomWG) i.V.m. § 54 Abs. 1 Kommunalwahlordnung 
(KomWO) Einspruch erhoben werden. Dieser kann von jedem 
Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder Person, auf 
die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb von zwei 
Wochen nach dieser öffentlichen Bekanntmachung schrift-
lich oder zur Niederschrift unter Angabe des Grundes bei 
der Rechtsaufsichtsbehörde (Landkreis Görlitz – Landratsamt 
Görlitz, Bahnhofstraße 24, 02826 Görlitz) erhoben werden. 
Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht 
mehr geltend gemacht werden. 

	 Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung 
seiner Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm ent-
sprechend § 45 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) 
mindestens fünf Wahlberechtigte beitreten.

Großschönau, 
den 13.06.2022      

Frank Peuker, Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Großschönau über 
den Satzungsbeschluss der Einbeziehungssatzung 

im Bereich der Richard-Goldberg-Straße in der 
Gemeinde Großschönau

Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 25.04.2022 mit Beschluss-Nr. 22/04/2022 
die Einbeziehungssatzung „Richard-Goldberg-Straße“ in 02779 
Großschönau für Teilflächen der Flurstücke 157, 1126, 1128/a nach 
§34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB beschlossen.
Zweck der Satzung ist die Einbeziehung der betreffenden Au-
ßenbereichsflächen in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil 
(Innenbereich).
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. Mit der Bekanntma-
chung tritt die Satzung in Kraft.
Die Einbeziehungssatzung, bestehend aus den textlichen Fest-
setzungen, der Begründung und den Planzeichnungen (La-
geplan und Luftbild), kann gem. § 10 Abs. 3 Satz 3 BauGB von 
Jedermann in der Gemeindeverwaltung Großschönau im Sach-
gebiet Bauverwaltung, Hauptstraße 54 in 02779 Großschönau 
während der Öffnungszeiten eingesehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangt werden.
Hinweise: 
Unbeachtlich werden eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 
BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formfehlervorschriften sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorganges, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser 
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründeten Sachverhaltes geltend gemacht 
worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe 
in eine bisher zulässige Nutzung durch die Satzung und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 Abs. 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen 
gelten. Die gilt nicht, wenn:

1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist,

2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
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3.	 Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	 Vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Großschönau, 
den 25.04.2022

Satzung „Richard-Goldberg-Straße“ in der Gemein-
de Großschönau zur Einbeziehung von Teilflächen 
der Flurstücke Nr. 157, 1126, 1128/a in die Grenzen 

des im Zusammenhang bebauten Ortsteils
nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB

Die Gemeinde Großschönau erlässt aufgrund des § 34 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), das durch den Artikel 6 des Ge-
setzes vom 27.03.2020 (BGBL. I S. 587) geändert worden ist und 
des § 4 der Gemeindeverordnung für den Freistaat Sachsen vom 
21.04.1993 in der jeweils aktuellen Fassung folgende Einbezie-
hungssatzung:

§ 1 Geltungsbereich
Teilbereiche der Flurstücke Nr. 157, 1126 und 1128/a der Gemar-
kung Großschönau, die im Lageplan vom 05.08.2021 durch 
schwarz gestrichelte Linie (Satzungsgrenze) umschlossen sind, 

Frank Peuker, Bürgermeister

werden in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil (§ 34 
BauGB) einbezogen. 
Die beigefügte Plandarstellung vom 05.08.2021 ist Bestandteil 
dieser Satzung. 

§ 2 Voraussetzungen für die Einbeziehungssatzung
Voraussetzung für die Satzungsaufstellung nach Absatz 4 Satz 
1 Nr. 2 und 3 ist, dass sie mit einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung vereinbar ist und dass keine Anhaltspunkte für eine 
Beeinträchtigung der im § 1 BauGB, Absatz 6 Nr. 7 Buchstabe b 
genannten Schutzgüter bestehen.

§ 3 Zulässigkeit von Vorhaben
Innerhalb des in § 1 festgelegten Satzungsgebietes richtet sich 
die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben (§ 29 
BauGB) nach § 34 BauGB. Soweit für das nach § 1 als Innenbe-
reich festgelegte Gebiet ein rechtsverbindlicher Bebauungsplan 
nach Inkrafttreten dieser Satzung bekannt gemacht wird, richtet 
sich die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben nach 
§ 30 Abs. 1 oder 2 BauGB, beim einfachen Bebauungsplan nach 
§ 30 Abs. 3 BauGB.

§ 4 Art der baulichen Nutzung
Gemäß dem § 1 Abs. 2 Nr. 3 Baunutzungsverordnung (BauN-
VO) i.V.m. § 4 BauNVO werden die in der Plandarstellung vom 
05.08.2021 gekennzeichneten Teilflächen der Flurstücke 157, 1126 
und 1128/a der Gemarkung Großschönau als Allgemeines Wohn-
gebiet (WA) ausgewiesen.

§ 5 Inkrafttreten
Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung nach § 10 Baugesetz-
buch in Kraft. 

Großschönau, 
den 25.04.2022

1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen 
in weisungsfreien Angelegenheiten der Gemeinde 

Großschönau (Verwaltungskostensatzung)
Aufgrund der §§ 4 Abs. 1 und 73 Abs. 1 und 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. 2018 Nr. 4 S. 62), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 
2022 (SächsGVBl. S. 134), und § 8a des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl. 2018 Nr. 4 S. 116), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 05.04.2019 (SächsGV-
Bl. 2019 Nr. 6 S. 245), hat der Gemeinderat der Gemeinde Groß-
schönau in seiner Sitzung am 23.05.2022 folgende 1. Änderungs-
satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Verwaltungskostensatzung der Gemeinde Großschönau vom 
20.12.2021 wird geändert.

Artikel 2
§ 4 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende neue Fassung:
 „Aufwendungen, die nicht regelmäßig im Zusammenhang mit 
der Erbringung der Amtshandlung oder der sonstigen öffent-
lich-rechtlichen Leistung anfallen und deshalb nicht nach § 4 
Abs. 2 SächsVwKG zu dem in die Gebühr einzubeziehenden Ver-
waltungsaufwand gehören, werden in der tatsächlich entstande-
nen Höhe als Auslagen erhoben.“

Artikel 3
Die 1. Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Großschönau, 
den 23.05.2022      

Frank Peuker, Bürgermeister

Frank Peuker, Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung
der Verwaltungsgemeinschaft 

Großschönau – Hainewalde

Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen anderer

Behörden /Institutionen und
Einrichtungen

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Vorstehende, in der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Großschönau am 23.05.2022, beschlossene Satzung wird hiermit 
öffentlich bekannt gegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass 
Satzungen lt. § 4 Abs. 4 SächsGemO auch bei Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 

hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist Jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 
1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung 
der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.
 

Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung 
einer Benachrichtigung

Gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfah-
rens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) i.V.m. § 10 Abs. 2 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes (VwZG) wird hiermit bekannt gegeben, dass das 
Dokument der Behörde:	 Gemeindeverwaltung Großschönau
Datum und Aktenzeichen
des zuzustellenden 
Dokuments:		  Mahnung vom 02.06.2022; 		
			   02-20005570
Name und letzte bekannte
Adresse des Adressaten:	 Wolf-Dietrich Arnold
			   Appartements s.r.o.
			   Sídliště 1021
			   407 77 Šluknov
			   TSCHECHIEN
öffentlich zugestellt wird.
Durch diese öffentliche Zustellung des Dokuments werden Fris-
ten in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Be-
kanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. Das Dokument kann im Zimmer 4 (Gemeindekasse) in der 
Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 
Großschönau eingesehen werden.

Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung 
einer Benachrichtigung

Gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfah-
rens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) i.V.m. § 10 Abs. 2 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes (VwZG) wird hiermit bekannt gegeben, dass das 
Dokument der Behörde:	 Gemeindeverwaltung Großschönau
Die Gemeinde Großschönau handelt aufgrund des § 8 Abs. 1, Ziffer 2 
SächsKommZG für die Mitgliedsgemeinde Hainewalde der Verwal-
tungsgemeinschaft Großschönau – Hainewalde.
Datum und Aktenzeichen des zuzustellenden Dokuments:		
			   Mahnung vom 02.06.2022; 		
			   04-40000978
Name und letzte bekannte Adresse des Adressaten:			 
			   Hans-Gerhard Herzig
			   OT Ottleben
			   Breitscheidstraße 1
			   39393 Ausleben
öffentlich zugestellt wird.
Durch diese öffentliche Zustellung des Dokuments werden Fris-
ten in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Be-
kanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. Das Dokument kann im Zimmer 4 (Gemeindekasse) in der 
Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 
Großschönau eingesehen werden.

WWG - Wohnbau und Wärmeversorgung Großschönau GmbH

Unsere Wohnungsangebote für Juni 2022

Sie suchen ein neues Zuhause? Ob attraktiver 
Altbau oder moderner Neubau - bei unseren 

aktuellen Angeboten werden Sie bestimmt fündig:

Wohnung Adresse Größe 
3 Räume Gerichtsstraße 4 63 m² 
2 Räume Gartenstraße 15 65 m2 
2 Räume Emil-Schiffner-Straße 10 51 m2 
1 Raum Buchbergstraße 18 35 m2 

Sprechen Sie mit uns - Wir unterbreiten Ihnen gern ein Angebot. 
Sie erreichen uns per Telefon unter 035841.35050 

per E-Mail angebote@w-w-g.net 
oder persönlich zu unseren Sprechzeiten: 

dienstags von 10.00 - 11.30 Uhr | 14.00 - 18.00 Uhr 
donnerstags von 10.00 - 11.30 Uhr | 14.00 - 17.00 Uhr

Weitere Informationen finden Sie unter www.w-w-g.net

Sprechzeiten
der Gemeindeverwaltung Großschönau:
Dienstag: 	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 	 10:00 – 12:00 Uhr
Mo. / Mi. 	 geschlossen
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Informationen
aus der Ortschaft
Erholungsort Waltersdorf

Liebe Leser des Nachrichtenblattes,
als erstes möchte ich mich bei allen Helfern bedanken, die am 
29. Mai unser Dorffest organisiert und ausgestaltet haben. Zwei 
Jahre konnten wir nicht feiern, aber unsere Bürger haben uns die 
Treue gehalten. Der Zuspruch war sehr groß und ich denke, wir 
können alle zufrieden sein, dass unser Fest so gut angenommen 
wurde. Im Zuge unseres Dorffestes wurde die neue Beamer-Prä-
sentation eröffnet. 
Als nächstes steht nun die Sommersonnenwende auf dem Pro-
gramm. Wir werden es in diesem Jahr wieder genauso machen, 
wie in den letzten beiden Jahren. Von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
werden am Naturparkhaus, dem „Quirle-Häusl“, der „Sonneberg-
baude“, der „Rübezahlbaude“ und beim „Wanderfreund“ in Her-
renwalde Feuerschalen aufgestellt. Die ortsansässigen Vereine 
werden dabei die Gastronomen unterstützen. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt.
Viele von Ihnen werden sich gefragt haben, was ist das für eine 
Baustelle vor dem Haus Lazarus. Das ist relativ einfach erklärt. Die 
zu DDR-Zeiten durchgeführte Verrohrung des Sorgebaches ist 
defekt und hat die Straße unterspült, so dass wir in der Einfahrt 
ein relativ großes Loch im Asphalt hatten. Die Ausschreibung ist 
durch und der Auftrag für die Instandsetzung wurde erteilt.
Die Regenwasserableitung des „Am Kirschhübel“ ist mittlerweile 
auch im Bau.
Am Mühlgrabenzufluss sind die Bauarbeiten auch weitergegan-
gen, obwohl das scheinbar im Moment ein wenig stagniert.
Die Zeit verrinnt wie im Flug, wir gehen mit großen Schritten auf 
die Sommerferien zu und ich wünsche Ihnen allen einen schönen 
Urlaub.

Frank Feurich
Ortsvorsteher

Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
dienstags	 16:00 – 18:00 Uhr im Naturparkhaus
	 „Niederkretscham“ Erholungsort Waltersdorf 
Telefon: 	 035841 38696

Informationen
aus der
Gemeinde Hainewalde

Liebe Hainewalder, 
liebe Leser des Nachrichtenblattes,
nun sind die Würfel zur Wahl unseres neuen Bürgermeisters 
gefallen. Ich wünsche Herrn Andreas Mory alles Gute für seine 
– neben der beruflichen Arbeit – zusätzliche ehrenamtliche Tä-
tigkeit in unserer Gemeinde und ein gutes „Händchen“ um un-
seren schönen Ort weiter voranzubringen. Dabei sollte der Draht 
zu den Bürgern, die ja ein wesentlicher Faktor für die Resonanz 
der Ratsarbeit sind, gut gepflegt werden. Allen Leuten recht ge-
tan, ist eine Kunst, die niemand kann. Dieser Spruch sollte auch 
Andreas Mory in seinem Amt begleiten, denn nichts wird auf 

Andreas Mory wird für Hainewalde in den kommenden 7 Jahren der 
Bürgermeister sein.     Foto: U. Schulz

dieser Welt mehr kritisch beäugt, wie die Politiker. Aus eigener 
Erfahrung muss man in dem Job auch mal provozieren, damit 
die Bürger zum Mitdenken und Mitgestalten angeregt werden. 
So habe ich es beim Thema „(Um)-Nutzung der Turn- und Fest-
halle“ getan, indem ich für diesen Standort die Firma Menschel- 
Limo ins Spiel brachte, die dringend einen Erweiterungsstandort 
benötigte, um die boomenden Absatzmärkte für ihre Produkte 
bedienen zu können. Die alteingesessene Firma hat sich inzwi-
schen aus Hainewalde verabschiedet und ist in eine Großschö-
nauer Industriebrache umgezogen. Das tut zwar weh; der neue 
Standort ist aber zumindest in der Nähe ihrer Gründergemein-
de geblieben. Ob es irgendwann in Großschönau das beliebte 
„Menschel-Limo-Fest“ geben wird, bleibt abzuwarten. Das ganze 
Spektakel um die Turn-und Festhalle und Menschel-Limo hat zu-
mindest im Dorf Diskussionen ausgelöst und Karsten Koroschetz 
auf den Plan gerufen, der uns vor zwei Jahren auf die Schnelle 
vierzig potentielle Turnhallennutzer präsentieren wollte. Inzwi-
schen mietet zumindest die Tanzschule Kühnel die Einrichtung 
und für den Herbst gibt es weitere Anfragen. Abgesehen von 
den Coronaeinschränkungen der letzten zwei Jahre zeigt sich 
aber, dass es doch nicht so einfach ist, die Turn- und Festhalle 
sinnvoll zu vermarkten, zudem sich noch eine frühere Gewer-
beeinheit mit dem Sängerstübl und eine Wohnung im Objekt 
befinden, die in die Vermarktungsüberlegungen zu integrieren 
sind. Auf den neuen Bürgermeister warten also noch etliche 
Aufgaben. Es wäre ja auch schlimm, wenn es nichts mehr zu tun 
gäbe. So ein Amt ist ein fortlaufendes Geschäft und in unseren 
jetzt sehr unruhigen Zeiten kann das, was vor Jahren richtig und 
vom Gesetzgeber vorgeschrieben war, heute völlig überholt 
sein. Ich denke da an die Pflichtaufgabe „Abwasserentsorgung“. 
Vor zwanzig Jahren haben wir mit riesen Anstrengungen Kanäle 
im Ort gebaut und in Zittau im Rahmen des Abwasserzweckver-
bandes eine Kläranlage platziert. Jetzt warte ich gespannt auf 
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Beschlüsse aus der 5. öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde 		
Hainewalde am 16.05.2022
15/05/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt, folgen-
de finanziellen Zuschüsse im Rahmen der Vereinsförderung 2022 
auszureichen:
1.	 Kräuter-Kreis Hainewalde		  300,00 €
2.	 Eurohof Dreiländereck e.V. Sachsen, Hainewalde	 400,00 € 
3.	 Hainewalder Gartenverein e.V.	 300,00 €
4.	 TSG Hainewalde e.V.		  1.650,00 €
5.	 Reit- und Fahrverein „Dreiländereck“ e.V., 		

Hainewalde		  1.650,00 €

Amtlicher Teil

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister: 	 12 + 1
Anwesend:	 8 + 1
Ja-Stimmen:	 8 + 1
Nein -Stimmen:	 keine
Stimmenthaltungen:	 keine
Befangenheit:	 keine

16/05/2022
1.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die 

Annahme und Vermittlung der Spende des II. Halbjahres 2021 
für die Freiwillige Feuerwehr Hainewalde.	

2.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die 
Annahme der Spende im I. Quartal 2022 in Höhe von 2.500 € 
für die Pflege und Unterhaltung des Kräutergartens in Haine-
walde.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister: 	 12 + 1
Anwesend:	 8 + 1
Ja-Stimmen:	 8 + 1
Nein -Stimmen:	 keine
Stimmenthaltungen:	 keine
Befangenheit:	 keine

17/05/2022 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt, die Ver-
einfachungsvorschrift des § 88 (5) SächsGemO für alle offenen 
Jahresabschlüsse der Gemeinde Hainewalde bis einschließlich 
2020 anzuwenden. Insbesondere wird auf die Aufstellung der Be-
standteile nach § 88 (2) Satz 2 und (3) SächsGemO verzichtet.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister: 	 12 + 1
Anwesend:	 8 + 1
Ja-Stimmen:	 8 + 1
Nein -Stimmen:	 keine
Stimmenthaltungen:	 keine
Befangenheit:	 keine

18/05/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde stellt den Jahresab-
schluss zum 31.12.2017
	 mit der Bilanzsumme von 		  13.322.781,42 €
	 mit dem Anlagevermögen von	 12.366.971,11 €
	 mit dem Basiskapital (vor Verrechnung) von	 7.277.436,27 €
	 mit dem Jahresfehlbetrag im ordentlichen 		

Ergebnis von		  - 51.940,74 €
	 mit dem Jahresfehlbetrag im 		

Sonderergebnis von		  - 8.380,23 €
	 mit den Sonderposten von 		 5.913.710,50 €
	 mit den Verbindlichkeiten von	 191.606,67 €
	 mit den ordentlichen Erträgen von	 1.928.593,27 €
	 mit den ordentlichen Aufwendungen von	 1.980.534,01 €
	 und einer Änderung des 			 

Finanzmittelbestandes um		  188.408,18 €
fest.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister: 	 12 + 1
Anwesend:	 8 + 1
Ja-Stimmen:	 8 + 1
Nein -Stimmen:	 keine
Stimmenthaltungen:	 keine
Befangenheit:	 keine

die Ansage von Wirtschaftsminister Robert Habeck, dass Regen- 
oder Abwasser dort gereinigt und der Umwelt zugeführt werden 
soll, wo es anfällt. Wenn er aktuell die Empfehlung gibt, dass wir 
nur noch einmal wöchentlich duschen und Wäsche waschen soll-
ten, dann sind seine Zielvorgaben mit Vorbehalt zu betrachten. 
Was wir dann mit unserem täglichen „Mist“ machen werden; da-
für gibt der Minister noch keine Anregung. Ach ja, wir sollen ja 
wieder zu biologischen Selbstversorgern mutieren und da ist der 
eigene „Mist“ im Gartenbau eine unverzichtbare Nährstoffquel-
le. Ich frage mich nur, was unsere Regierenden in Berlin mit den 
Unmengen Mist machen, den sie selber produzieren? Ach ja, um 
den aufzuarbeiten haben sie ja uns – das Volk.                                     
Da es noch eine gewisse Zeit dauern wird, bis der neue Bürger-
meister vereidigt und in sein Amt eingeführt wird, gehe ich da-
von aus, dass ich noch ein Vorwort im Nachrichtenblatt schrei-
ben darf. Unabhängig davon möchte ich mich schon jetzt bei 
den Hainewaldern für die schöne, aber oft auch anstrengende 
Zeit bedanken, die ich als Ihr Bürgermeister wirken konnte. Es 
gab viele schöne Momente, wie das Auffinden der Sarkophage 
in der Kyaw`schen Gruft, die Sanierung einiger Gemeindehäu-
ser, die Umgestaltung der Kindertagesstätte mit der Neuanlage 
des wunderschönen Bewegungsraumes u.v.m. Ereignisse, wie 
der durch Brandstiftung verursachte Brand 1998 in der Kita oder 
das verheerende Hochwasser im August 2010 möchte ich lieber 
vergessen. Und doch haben sie sich in mein Gedächtnis unlösch-
bar eingebrannt und ich wünsche uns, dass wir so etwas nicht 
noch einmal erleben müssen. Bei allem „Freud und Leid“ in der 
Gemeinde haben wir es gemeinsam geschafft, unser Umfeld 
lebenswert zu gestalten. Das zeigt sich auch darin, dass wir re-
lativ wenig Leerstand an Häusern und Wohnungen haben und 
unsere Einwohnerzahl momentan wieder etwas ansteigt. Man-
cher Zeitgenosse hat scheinbar den Eindruck, dass allein der Bür-
germeister der Dreh- und Angelpunkt für alles im Ort ist. Das ist 
nicht so, denn es gibt viele Mitwirkende, um mehr oder weniger 
erfolgreich zu sein. Dabei gilt, dass Erfolge mit Klopfen auf viele 
Schultern gefeiert werden und Misserfolge meist bei einer ver-
antwortlichen Person – dem Bürgermeister – ihre Zuordnung fin-
den. Das ist so in der Politik, wie auch im wirklichen Leben. Sollte 
ich Gelegenheit zu einem nächsten Vorwort im Nachrichtenblatt 
bekommen, werde ich gern ein paar Worte über meine Wegbe-
gleiter über die nunmehr 28 Jahre meiner Amtszeit „verlieren“.
Bis dahin wünsche ich Ihnen einen guten Start in einen schönen 
Sommer. Wobei ich unter „schön“ nicht nur eitlen Sonnenschein 
verstehe, denn wenn wir einen Regenbogen sehen wollen, muss 
es auch Regen geben…

Ihr Jürgen Walther
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19/05/2022  
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beauftragt den 
Bürgermeister, die Aufnahme der Gemeinde Hainewalde in den 
Verein „Regionalentwicklung Naturpark Zittauer Gebirge e.V.“ zu 
beantragen. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Interessen 
der Gemeinde Hainewalde zu vertreten. 
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister: 	 12 + 1
Anwesend:	 8 + 1
Ja-Stimmen:	 8 + 1
Nein -Stimmen:	 keine
Stimmenthaltungen:	 keine
Befangenheit:	 keine

20/05/2022
1.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die 

Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 2023 – 
2027 für die Region „Naturpark Zittauer Gebirge“ in der vorlie-
genden Fassung.

2.	 Die Gemeinde Hainewalde stellt ab 2023 jährlich Eigenanteile 
für das LEADER-Budget in Höhe von (zurzeit) 889,00 EUR be-
reit. 

	 Der Bürgermeister wird beauftragt, im Haushaltsplan ab 2023 
entsprechende Ansätze vorzusehen.

3.	 Die Gemeinde Hainewalde leistet eine Sondereinlage zur Vor-
finanzierung der Ausgaben für die Tätigkeit der LAG, des Re-
gionalmanagements sowie des Regionalbudgets in Höhe von 
16.885,00 EUR an den Regionalentwicklung Naturpark Zittauer 
Gebirge e.V., die sie nach Eingang der LEADER-Mittel zurück- 
erhält. Der Gemeinderat bewilligt hierfür überplanmäßige 
Auszahlungen in Höhe von 16.885,00 EUR, gedeckt durch die 
erwartete Rückzahlung in gleicher Höhe.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister: 	 12 + 1
Anwesend:	 8 + 1
Ja-Stimmen:	 8 + 1
Nein -Stimmen:	 keine
Stimmenthaltungen:	 keine
Befangenheit:	 keine

Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der 
Wahl zum Bürgermeister 

der Gemeinde Hainewalde am 12.06.2022
Auf der Grundlage des § 24 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommu-
nalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetz – Kom-
WG) i.V.m. § 51 Abs.2 und § 50 Abs. 4 Kommunalwahlordnung 
(KomWO) wird durch die Gemeinde Hainewalde folgendes öf-
fentlich bekannt gemacht:
Wahlergebnis der Bürgermeisterwahl am 12.06.2022 in der 
Gemeinde Hainewalde
Der Gemeindewahlausschuss der Gemeinde Hainewalde hat in 
seiner öffentlichen Sitzung am 12.06.2022 das folgende Wahler-
gebnis ermittelt und festgestellt.
I. 	 Ergebnis der Wahl

1.	 Zahl der Wahlberechtigten	 1252
2.	 Zahl der Wähler	 785
3.	 Zahl der ungültigen Stimmen	 9
4.	 Zahl der insgesamt abgegebenen 
	 gültigen Stimmen	 776	

5.	 Zahl der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen 
Stimmen in festgestellter Reihenfolge der erreichten Stim-
menzahl

Wahlvorschlag Bewerber Anzahl  
der Stimmen

Mory Mory, Marcus Andreas
Dipl.- Ing.
Hohle Gasse 10
02779 Hainewalde

390

Koroschetz Koroschetz, Wolfgang 
Karsten
Kaufmann
Charlottenruh 11
02779 Hainewalde

386

	 Der Bewerber Mory, Marcus Andreas hat mehr als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten. Damit ist Herr 
Marcus Andreas Mory zum Bürgermeister der Gemeinde Hai-
newalde gewählt.

II.	 Gegen die Wahl kann gemäß § 25 Abs. 1 des Kommunalwahl-
gesetzes (KomWG) Einspruch erhoben werden. Dieser kann 
von jedem Wahlberechtigten, jedem Bewerber  und jeder Per-
son, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb 
von zwei Wochen nach dieser öffentlichen Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift unter Angabe des Grundes  
bei der Rechtsaufsichtsbehörde (Landkreis Görlitz – Landrat-
samt Görlitz, Bahnhofstraße 24, 02826 Görlitz) erhoben wer-
den. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe 
nicht mehr geltend gemacht werden. 

 	 Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung 
seiner Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm ent-
sprechend § 45 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) 
mindestens zwei Wahlberechtigte beitreten.

Hainewalde, den 17.06.2022     

Bekanntmachung der Feststellung des 
Jahresabschlusses der Gemeinde Hainewalde 

zum 31.12.2017
Mit Beschluss Nummer 18/05/2022 der Gemeinderatssitzung am 
16.05.2022 wurde nach Durchführung der örtlichen Prüfung der 
Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Hainewalde festgestellt. Ge-
mäß § 88c Absatz 3 der Sächsischen Gemeindeordnung wird der 
Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2017 hier 
öffentlich bekannt gegeben.
Der Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Hainewalde wird vom 
20.06. bis 01.07.2022 öffentlich ausgelegt. Er kann in diesem Zeit-
raum in der Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 
54, im Sekretariat Zimmer 8 während der Dienstzeiten kostenlos 
durch jedermann eingesehen werden.
Dienstzeiten sind:
Montag		  09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 15:00 Uhr 
Dienstag		 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch	 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:00 Uhr
Freitag		  09:00 bis 12:00 Uhr

Hainewalde, den 17.06.2022     
                                                                                                                  

Jürgen Walther, Bürgermeister

Jürgen Walther, Bürgermeister
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Familiennachrichten
des Standesamtes

Informationen

Wir kondolieren den Angehörigen
der Verstorbenen
Frieda Irma Türke, geb. Kurmann				  
aus Großschönau
Ernst Rudolf Hanspach					   
aus Hainewalde
Maik Ludwig Pfennigwerth					   
aus Großschönau
Ida Elfriede Altmann, geb. Augsten				  
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Joachim Reinhard Israel					   
aus Großschönau
Elfriede Annelies Albert, geb. Winkler			 
aus Großschönau
Fritz Ernst Gottfried Roscher 				  
aus Mittelherwigsdorf
Christine Sieglinde Spila, geb. Jary				 
aus Bertsdorf-Hörnitz
Edith Doris Kreiselt, geb. Leistner				  
aus Großschönau
Elfriede Friedrich, geb. Rudolph				  
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Irmgard Roslinde Pallmann					   
aus Hainewalde, zuletzt Bethlehemstift Eichgraben
Charlotte Else Förster, geb. Rode				  
aus Großschönau, zuletzt Feierabendheim Olbersdorf

Ärztebereitschaft
für die Gemeinden Großschönau
mit dem Ortsteil Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde
wochentags	 07:00 bis 19:00 Uhr
	 Zuständigkeit des Hausarztes
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:	 116 117
	 Mo. / Di. / Do.	 19:00 – 07:00 Uhr
	 Mi. / Fr. 	 14:00 – 07:00 Uhr
	 Sa. / So. 	 00:00 – 24:00 Uhr
Krankentransporte:	 03571 19222
Quelle: Landkreis Görlitz, SB Leitstellen

Allgemeine Bereitschaftsdienste
Frauen- und Kinderschutzwohnung Zittau
Telefon: 0175 9809462

Zahnärztebereitschaft
aktueller Überblick unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Wir gratulieren dem Ehepaar
Helma und Jürgen Mann 					  
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 			
am 06.07.2022

zum Fest der goldenen Hochzeit

sehr herzlich und wünschen Ihnen noch viele
schöne gemeinsame Jahre in Liebe,

Harmonie und Gesundheit. 

Gemeinde Hainewalde · Informationen		  Erscheinungsdatum: 17. Juni 2022

Bitte vormerken:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Hainewalde ist für Montag, dem 20.06.2022, 19:00 
Uhr in der Turn- und Festhalle Hainewalde, Kretscham-
berg 6, vorgemerkt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
der öffentlichen Bekanntmachung. 

Sprechzeiten der Gemeinde Hainewalde:
Sprechzeiten beim Bürgermeister nach Vereinbarung.
Bürgersprechstunde Dienstag und Donnerstag
09:00 – 10:00 Uhr	Frau Wenzel

Nichtamtlicher Teil

Juni / Juli
Gelbe Tonne:	 Mittwoch, 06.07.2022
Bioabfall:	 Dienstag, 28.06.2022
	 Dienstag, 12.07.2022
Restmüll:	 Dienstag, 21.06.2022
	 Dienstag, 05.07.2022
Blaue Tonne:	 Donnerstag, 07.07.2022
Schadstoffmobil:	 03.08.2022
	 09:30 – 10:30 Uhr	 Kretschamberg

Abfallentsorgung

Angaben sind ohne Gewähr.

– Sanitär- und Heizungsinstallation –
– Alternative Energien –

Niederer Mandauweg 26
02779 Großschönau

Telefon: 035841 37630 · Fax: 03222 6827498
Funk: 0151 61054506

u.seidel-grossschoenau@t-online.de

Dorfstraße 15a
02799 Waltersdorf

Telefon 035841 63976
Fax 035841 63978
Funk 0172 3622979
www.zimmerei-jens-vogt.de

Zimmerei
Sägewerk

Holzbau
Umgebindesanierung



11

Informationen		  Erscheinungsdatum: 17. Juni 2022

Gemeinde Großschönau
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag	 Herr Andreas Tempel 	 21.06.1952
 	 Herr Hans-Joachim Zosel 	 21.06.1952
	 Herr Frank Dutschke 	 04.07.1952
 	 Frau Margit Rößler 	 11.07.1952
75. Geburtstag 	 Frau Jutta Friedrich 	 19.06.1947
 	 Herr Joachim Patzelt 	 23.06.1947
 	 Herr Klaus Böttger 	 10.07.1947
 	 Frau Marianne Freudenreich 	 12.07.1947
80. Geburtstag 	 Frau Ingeborg Fiebiger 	 22.06.1942
	 Herr Joachim Frieße 	 24.06.1942
	 Herr Peter Haberland 	 30.06.1942
	 Frau Ingrid Kotte 	 04.07.1942
85. Geburtstag 	 Herr Karlheinz Sperling 	 14.07.1937
	 Frau Eva-Maria May 	 15.07.1937
 	 Herr Klaus Michel 	 15.07.1937 
90. Geburtstag 	 Frau Ellinore Freckmann 	 20.06.1932
	 Frau Inge Nichterwitz 	 27.06.1932

OT Erholungsort Waltersdorf
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag 	 Herr Norbert Weickert 	 23.06.1952 
80. Geburtstag 	 Herr Otto Schweicke 	 24.06.1942
85. Geburtstag 	 Herr Christian Kahlert 	 19.06.1937 

Hainewalde
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag 	 Herr Bernd Rudolph 	 24.06.1952
         	 Herr Peter Kluge 	 08.07.1952
75. Geburtstag 	 Frau Regina Pfennig 	 01.07.1947
80. Geburtstag 	 Frau Jutta Formann 	 09.07.1942
85. Geburtstag 	 Frau Margit Pahlke 	 16.06.1937

Altersjubilare

Dipl.-Stom. Jürgen Posselt
Hofeweg 12 · 02785 Olbersdorf

Zahnarzthelferin

gesucht!Telefon:
03583
510403

Veranstaltungsplan
der Gemeinden

Großschönau mit dem Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde

Mitte Juni bis Mitte Juli

Samstag, 18.06.	
19:00 Uhr 	Sonnenwendfeier 	 Hutberg
	 des GFC e.V.	 Großschönau

Dienstag, 21.06.	
18:00 – 	 Sommersonnenwende	 Erholungsort
22:00 Uhr 	mit Feuerschalen vor den 	 Waltersdorf
	 Gaststätten „Quirle-Häusl“,	
	 „Hubertusbaude“, „Sonnebergbaude“, 	
	 „Kaffee Rösterei Zittauer Gebirge“, 	
	 „Zum Wanderfreund“	

Mittwoch, 22.06.	
10:00 Uhr 	Dorfspaziergang	 Treff: Kanitz-Kyawsches 	
	 in Hainewalde 	 Schloss Hainewalde

Donnerstag, 23.06.	
10:00 Uhr 	Ortsführung entlang	 am Naturparkhaus
	 der Umgebindehäuser	 Zittauer Gebirge
 		  Erholungsort Waltersdorf

Samstag, 25.06.	
10:00 Uhr 	Geführte Wanderungen	 Kurort Jonsdorf
	 im Zittauer Gebirge 	 ab Parkplatz
	 – Naturparkführung	 Forsthaus

Dienstag, 28.06.	
10:00 Uhr 	Dorfspaziergang	 Treff: Kanitz-Kyawsches 	
	 in Hainewalde 	 Schloss Hainewalde

Donnerstag, 30.06.	
10:00 Uhr 	Ortsführung 	 ab Parkplatz
	 durch Großschönau	 Ev.-Luth. Kirche
		  Großschönau

Freitag, 01.07.	
19:30 Uhr 	 Sagenhafter Abend- 	 ab „Weberstube“
	 spaziergang	 Theodor-Haebler-Str. 38 
	 durch Großschönau	 Großschönau

Samstag, 02.07.	
10:00 – 	 Kreativ-Kurs „Filzideen“	 Textile Kreativwerkstatt
17:00 Uhr 		  Oberlausitzer Webschule
10:00 Uhr 	Deutsch-Tschechisches 	 Kleines Bad
	 Schwimmfest	 Großschönau
18:30 Uhr 	Konzert	 Hänsch Villa 
		  Großschönau

Sonntag, 03.07.	
10:00 – 	 Kreativ-Kurs „Filzideen“	 Textile Kreativwerkstatt
17:00 Uhr 		  Oberlausitzer Webschule

Mittwoch, 06.07.	
08:30 Uhr 	Wanderung der Natur- und 	 ab Naturparkhaus
	 Wanderfreunde „Lausche“ 	 Zittauer Gebirge
	 Waltersdorf e.V. um den	 Erholungsort
 	 Berzdorfer See, mit PKW	 Waltersdorf
	 Fahrgemeinschaft, große 	
	 Tour etwa 8 km, kleine Tour 3 km, 
	 Einkehr geplant	
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Öffnungszeiten Tourist-Information
Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 
und der Erlebnisausstellung
im Naturparkhaus Zittauer Gebirge
Erholungsort Waltersdorf, Hauptstraße 28,
Telefon: 035841 2146, E-Mail: touristinfo@grossschoenau.de	

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag	 10:00 – 17:00 Uhr  
Sonnabend, Sonntag,
Feiertage	 14:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Sonderausstellung:
zur Aussichtsplattform auf der Lausche

Neues 
aus der Tourist-Information

Sonnenwendfeier am 21. Juni 2022 			 
im Erholungsort Waltersdorf
Auch in diesem Jahr wird die Som-
mersonnenwende wieder als „Ge-
nussmeile“ durch den Erholungsort 
Waltersdorf veranstaltet. Feuerkörbe 
vor den Gaststätten laden von 18:00 
bis 22:00 Uhr zum Verweilen ein. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Auf Ihren Besuch freuen sich:

•	 Kaffeerösterei Zittauer Gebirge
•	 Quirle Häusl
•	 Sonnebergbaude
•	 Hubertusbaude
•	 Gaststätte zum Wanderfreund

Vorausschau
Grußschinner Schissn 15. – 18. Juli 2022
Es ist wieder soweit und wir laden Sie  zum traditionellen „Gruß-
schinner Schiss’n“ auf den Festplatz in Großschönau ein. Mit al-
lerhand Schaustellern, Händlern und musikalischer Unterhaltung 
bietet das Grußschinner Schiss´n viel Abwechslung für Groß und 
Klein. Samstag startet gegen 16:00 Uhr das traditionelle Weber-
schiffchenrennen der Freiwilligen Feuerwehr Großschönau. Ein 
musikalisches Höhenfeuerwerk am Sonntagabend ist auch wie-
der dabei. 

Interaktiv durch den Naturpark Zittauer Gebirge
Mit der offiziellen Inbetriebnahme der neuen Beamer-Präsen-
tation in der Erlebnisausstellung des Naturparkhauses Zittau-
er Gebirge ist die Ausstellung wieder ein Stückchen moderner 
geworden. Im Zuge der Erneuerung verschiedener technischer 
Komponenten erhielt die Präsentation mit Bodenkarte und 
Wandbildern frische Inhalte. Neben allgemeinen Informationen 
zu Fauna, Flora, Geologie, Schutzgebieten und Aktivangeboten 
kamen Erläuterungen zu den 10 Naturparkgemeinden hinzu. 
Weitere Themenbereiche informieren über Umgebindehäuser, 
Aussichtspunkte und zum Textildorf Großschönau. Jeder Be-
sucher kann mittels eines Bedienpanels selbst entscheiden, zu 
welchem Themengebiet er genauere Informationen wünscht. 
Die Bodenkarte zeigt den Naturpark Zittauer Gebirge und hilft 
dem Gast durch Markierungen, das an der Wandpräsentation Ge-
zeigte örtlich einordnen zu können. Bei den verwendeten Fotos 
handelt es sich um beeindruckende Bilder in HD-Qualität. Sie un-
terstreichen die Besonderheiten unseres Naturparkes und regen 
den Besucher zu Ausflügen an. 

Informationen		  Erscheinungsdatum: 17. Juni 2022

Donnerstag, 07.07.	
10:00 Uhr 	Ortsführung entlang	 am Naturparkhaus
	 der Umgebindehäuser	 Zittauer Gebirge
 		  Erholungsort Waltersdorf

Samstag, 09.07.	
10:00 – 	 Kreativ-Kurs	 Textile Kreativwerkstatt
17:00 Uhr 	 „Schicke Schals & mehr“	 Oberlausitzer 
		  Webschule
10:00 Uhr 	Geführte Wanderungen	 Kurort Jonsdorf
	 im Zittauer Gebirge 	 ab Parkplatz
	 – Naturparkführung	 Gondelfahrt
10:00 Uhr 	Schützensommerfest mit	 Vereinshaus
	 Königsschießen 	 „Zum Herrenwalder Adler“ 
		  der Priv. Schützengesellschaft 
		  zu  Waltersdorf e.V.
20:00 Uhr 	Sommernachtsparty 	 im Kleinen Bad 
		  Großschönau

Sonntag, 10.07.	
10:00 – 	 Kreativ-Kurs	 Textile Kreativwerkstatt
17:00 Uhr 	 „Schicke Schals & mehr“	 Oberlausitzer 
		  Webschule
13:00 Uhr 	Schützensommerfest,	 Vereinshaus
	 ab 15:00 Uhr spielt	 „Zum Herrenwalder Adler“ 
	 die Blaskapelle	 der Priv. Schützengesellschaft 
	 der FFw Bertelsdorf	 zu  Waltersdorf e.V.

Dienstag, 12.07.
10:00 Uhr 	Dorfspaziergang	 Kanitz-Kyawsches
	 durch Hainewalde	 Schloss Hainewalde

Donnerstag, 14.07.	
10:00 Uhr 	Ortsführung 	 ab Parkplatz
	 durch Großschönau	 Ev.-Luth. Kirche
		  Großschönau

Freitag, 15.07. – Montag, 18.07.
	 Grußschinner Schissn 	 Schießwiese / Festplatz 
		  Großschönau

– Änderungen vorbehalten –

Elektromeister Dietmar Eger

02782 Seifhennersdorf, Richterbergweg 5
Tel. 03586 405821 oder 0160 7244973
www.elektro-eger.de, E-Mail: Dietmareger@gmx.de

Photovoltaik auch mit Speicher

Elektroinstallation
Sicherheitstechnik
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TRIXI Ferienpark 
Zittauer Gebirge

 
Öffnungszeiten: 
Freizeitbad
Montag – Freitag 	 11:30 – 22:00 Uhr 
Samstag / Sonntag 	 10:00 – 22:00 Uhr
Trixi Freizeitbad mit Dampfkammer, Whirlpool und Röhrenrut-
sche sowie dem Solebad mit Gradierwerk.
Saunalandschaft
täglich 	 13:00 – 22:00 Uhr	
Saunalandschaft mit Finnhaus, Blocksauna und schönem Sauna-
garten zum Entspannen. 
Stündlich finden im Finnhaus verschiedene Aufgüsse mit natür-
lichen Aromen statt.
TRIXI-SPA 
Dienstag – Samstag	 13:00 – 20:00 Uhr
Waldstrandbadbad 
täglich	 12:00 – 18:00 Uhr				  
Sachsenferien	 09:00 – 20:00 Uhr				  
Verkürzte Öffnungszeiten bei Schlechtwetter möglich.

Die Öffnungszeiten sind unter Vorbehalt, 
Änderungen sind möglich. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auch 
unter nebenstehendem QR-Code.

Jonsdorfer Straße 40, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 6310, E-Mail: info@trixi-park.de

Büchertauschecke
Seit 1. Juni bieten wir in unserer Tourist-Information eine Bü-
cher-Tauschecke an. Bücherfreunde können hier während unse-
rer Öffnungszeiten nach frischer Lektüre stöbern und gegen Bü-
cher, die sie nicht mehr selbst behalten wollen, tauschen. Einzige 
Bedingung, die zum Tausch mitgebrachten Schmöker sollten sich 
in einem ordentlichen Zustand befinden.  

Michaela Ullrich
Tourist-Information Großschönau / OT Waltersdorf

Museen
Deutsches Damast- und 
Frottiermuseum 
Schenaustraße 3, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 35469,
E-Mail: museum@grossschoenau.de 
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag	 10:00 – 17:00 Uhr  
Sonnabend, Sonntag,
Feiertage	 14:00 – 17:00 Uhr
Montag	 geschlossen
Führungen: Auf Anfrage und nach vorheriger Anmeldung.

Volkskunde- und
Mühlenmuseum Waltersdorf 
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de
Öffnungszeiten:
Mittwoch 		  10:00 – 12:00 Uhr mit Führung
Freitag / Sonnabend 	 10:00 – 16:00 Uhr
Führungen an anderen Tagen und Zeiten sind ab 4 Personen 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung möglich. 
Tel.: 035841 36734 und 035841 37548

Motorrad- und
Technikmuseum Großschönau
Hauptstraße 85,
02779 Großschönau,
Telefon: 035841 38885
www.motorrad-veteranen-
technik-museum.de
Öffnungszeiten April bis Oktober:
Samstag / Sonntag	 10:00 – 17:00 Uhr, 
	 letzter Einlass jeweils 16:00 Uhr
	 sowie nach telefonischer Vereinbarung 	
	 über die Tourist-Information
	 Großschönau / Erholungsort Waltersdorf

Gemeindebibliothek Großschönau
Hauptstraße 54, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 31035 
E-Mail: bibliothek@grossschoenau.de

Öffnungszeiten:
Montag		  10:00 – 16:00 Uhr		
Dienstag u. Donnerstag  	12:00 – 18:00 Uhr
Freitag		  10:00 – 12:00 Uhr

Neues aus dem 
Deutschen- Damast- und Frottiermuseum 
Das Deutsche Damast- und Frottiermuseum hat nach der ersten 
Umbauphase seit dem 3. Mai 2022 wieder für Besucher geöff-
net. Der zweite Bauabschnitt beginnt im Juli diesen Jahres und 
soll im Dezember abgeschlossen sein. Das Haus bleibt während 
der Arbeiten geöffnet und auch Führungen werden nach Mög-
lichkeit angeboten. Dafür bleiben die Mitarbeiterinnen mit ihren 
Gästen im engen Austausch. Der Förderverein präsentiert in der 
Schauwerkstatt zu den bekannten Zeiten, Dienstag bis Freitag 
09:00 bis 13:00 Uhr, die Maschinen.
Anmeldungen für Führungen bitte unter 035841 35469 oder 
besucherservice@ddfm.de 

Evelyn Schweynoch
Leiterin Deutsches Damast- und Frottiermuseum
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Kirchen

Informationen der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Großschönau
Großschönau – Waltersdorf
Hainewalde – Hörnitz
Liebe Gemeindeglieder und Gäste,
aufgrund der momentanen Lage können sich 
durch geänderte Vorgaben schnell Veränderungen ergeben, ob 
eine Veranstaltung stattfinden kann oder nicht. Wir bitten Sie des-
halb, stets auch die aktuellen Aushänge und Abkündigungen zu 
beachten. Vielen Dank!
Sonntag, 19.06.,	 09:00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 		
		  Großschönau, Kindergottesdienst
	 10:30 Uhr 	 Gottesdienst auf dem Breiteberg, 		
		  Hainewalde
Freitag, 24.06.,	 19:00 Uhr 	 Johannisandacht auf dem 		
		  Neuen Friedhof Großschönau
24. – 26.06.		  „Von Wegen“ Lausitzkirchentag in 	
		  Görlitz (www.lausitzkirchentag.de)
Sonntag, 26.06.,	 10:30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst 		
		  in Waltersdorf
	 19:00 Uhr 	 Orgelvesper 				  
		  mit Matthias Eisenberg 			 
		  in Großschönau
Mittwoch, 29.06.,	 19.30 Uhr 	 Bibelstunde 				  
		  im Pfarrhaus Großschönau
Freitag, 01.07.,	 14:00 Uhr 	 Ausfahrt Seniorenkreis, 			 
		  Treffpunkt: Parkplatz Kirche
Sonntag, 03.07.,	 10:30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst 		
		  in Hainewalde
	 14:30 Uhr 	 Gemeindefest auf dem Pfarrberg 		
		  in Großschönau
Montag, 04.07.,	 19:30 Uhr 	 Bibelstunde im 			 
		  Kirchgemeindeheim Großschönau
Sonntag, 10.07.,	 10:30 Uhr 	 Gottesdienst zum Schuljahres-
		  abschluss in Großschönau
	 19:00 Uhr 	 Kirchenklänge zum Abend 		
		  in Waltersdorf
Sonntag, 17.07.,	 10:30 Uhr 	 Gottesdienst zur Predigtreihe 		
		  in Hörnitz 
		  Teil 1: vom Handwerk des Friedens

Befindet sich ein Schatz auf Ihrem Dachboden?
700 Euro Finderlohn für altes Kirchenbuch
Viele Wochen hat Jan Michael Goldberg über den alten Groß-
schönauer Kirchenbücher gehangen und für seine Doktorarbeit 
die Tauf-, Trau- und Beerdigungsdaten tausender Personen aus-
gewertet. Bevor 1876 im Königreich Sachsen die Personenstands- 
urkunden eingeführt wurden, waren es diese kirchlichen Register, 
in denen die wesentlichen Lebensereignisse einer Person doku-
mentiert wurden. Anders als in den umliegenden Gemeinden 
fangen die vorhandenen Kirchenbücher in Großschönau jedoch 
erst im Jahr 1706 an, also vergleichsweise spät. In Bertsdorf und 
Seifhennersdorf setzen die Bücher beispielsweise rund 100 Jahre 
früher ein. 
Dabei gab es auch in Großschönau mal ein älteres Kirchenbuch: 
Der Zittauer Karl Fritz Engelmann notiert in den 1890er Jahren, 
dass das älteste Kirchenbuch Großschönaus bereits 1618 begann. 
Es soll am 11. April 1799 auf „rähtselhafte Weise“ verschwunden 
sein. Nämlich dann, als der damalige Pastor Christian Friedrich 
Richter (1748 – 1818) von seinem Amt entbunden wurde und alle 
seine Gegenstände zwei Tage lang unter freiem Himmel standen. 
Engelmann hält es für wahrscheinlich, dass das Kirchenbuch hier-

Oberlausitzer Webschule
Eine kleine Nach-
lese  zum Tag der 
offenen Tür am 
Himmelfahrtstag
Viele neugierige Großschönauer und Gäste waren unserer Ein-
ladung gefolgt, sich mit dem Gebäude und der textilen Krea-
tivwerkstatt bekanntzumachen. Im Websaal (ehem. Skaterhal-
le) zeigte sich deutlich, dass textile Handarbeitstechniken wie 
Spinnen, Handweben, Stoffdruck u. a. großes Interesse und Er-
staunen hervorrufen. Einige Kinder wollten sich fast nicht vom 
Gatterkamm-Webrahmen und vom Roten Faden losreißen. Die 
Steinofenbäckerei Schulz hatte sogar einen „Weber-Knacker“ kre-
iert. Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten! Viele Fragen gab 
es zur Finanzierung sowie zur Sanierung des Projektes. Anhand 
der Baupläne konnten die Fragen konkret beantwortet werden. 
Ein toller Auftakt für die textile Kreativwerkstatt!
Der Technik-Kurs am Wochenende 18. / 19. Juni muss leider aus-
fallen. Am Mittwoch, den 22. Juni 2022, findet ab 16:00 Uhr 
ein textiler Schnupper–Nachmittag in der Kreativwerkstatt 
statt. Es sind alle herzlich eingeladen, die sich gerne mit Handar-
beitstechniken beschäftigen und / oder Anregungen zum texti-
len Gestalten sammeln oder weitergeben möchten. Fachbücher 
und Faden-Gespräche, schauen Sie einfach herein und bringen 
Ihr eigenes Erzeugnis mit. Am Wochenende 02. / 03. Juli können 
Sie ihre ganz eigenen „Filzideen“ praktisch umsetzen. Bei einem 
Kurs zu den Grundlagen des Nassfilzens lädt Birgit Blumrich 
vom Alpakahof Leutersdorf ein. Um schnellstmögliche Anmel-
dung (Tel.: 31038 oder E-Mail: info@grossschoenau.de wird gebe-
ten. Am 9. / 10. Juli folgt der  Kurs „Schicke Schals und mehr“. 
Detaillierte Informationen unter www.grossschoenau.de oder 
direkt bei uns (Tel.: 035841 31038).
Ihr Webschul-Team

Heike Michel
Textile Kreativwerkstatt 

in der Oberlausitzer Webschule Großschönau
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Der Förderverein 
Großschönauer Kirche 
informiert
Am Sonntag, den 26.06.2022, 19:00 Uhr wird ganz herzlich zu 
einer Orgelvesper mit Prof. Matthias Eisenberg in die Groß-
schönauer Kirche eingeladen. Der Eintritt ist frei, es wird um eine 
Kollekte gebeten.
Für den 3. Juli 2022, 14:30 Uhr wird ganz herzlich zum Gemein-
de- und Sommerfest auf den Pfarrberg in Großschönau ein-
geladen.  
Beginn:  	14:30 Uhr  	Familiengottesdienst 				  
		  mit Kaffeetrinken und Gespräch
Das weitere Programm wird durch Chöre und andere Gemeinde-
gruppen mitgestaltet.
Z. B. die Kinderkantate mit dem Thema: „Jesus, das Licht der 
Welt“
Beschäftigung für kleinere und größere Kinder wird es geben,  
z. B. die Seilbahn
Am Abend ist Ausklang an der Feuerschale.
Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt!

Vorankündigung
Am 29. Juli 2022, 19:30 Uhr wird uns nun endlich, nach 2-mali-
gem Verschieben, Andy Lang mit Keltischer Harfe & Songpo-
esie ein Konzert in der Großschönauer Kirche geben. 
„Ich glaube einfach, dass nach diesen schwierigen Zeiten, die wir 
alle als belastend erlebt haben, nun der richtige Moment ist für 
Ermutigung und Zuspruch, für Träumen und Hoffen, für Worte, 
Lieder und Klänge, die uns tief in der Seele bewegen.“ 
Das sagt Songwriter, Harfenist und Buchautor Andy Lang zu sei-
nem neuen Konzertprogramm. Darin vermischt er geschickt sei-
ne sehnsuchtsvollen irischen Balladen mit ermutigenden deut-
schen Songs und Segensliedern. Humorvolle und tiefgründige 
Zwischentexte lassen seine Zuhörer schmunzeln und erkennen: 
es sind unsere eigenen Geschichten und inneren Bilder, die der 
Resonanzraum für Andy Langs romantische Klangwelten sind. 
Ziselierte Harfensounds, eine druckvoll und präzis gespielte Gi-
tarre u. v .a. der warme Bariton des Songpoeten eröffnen Erfah-
rungsräume, in denen Hoffnung blühen und neue Inspiration 
wachsen kann.  

bei entwendet worden ist. Eine andere damalige Theorie bestand 
darin, dass der scheidende Pastor das Buch absichtlich vernichtet 
hatte.
Für Goldbergs Forschung, in der er die soziale Mobilität über 
einen langen Zeitraum in den Blick nimmt, ist dieser Verlust ein 
schwer überbrückbares Hindernis. Es führt dazu, dass viele Fami-
lien nicht miteinander verknüpft werden können. Er hat die Hoff-
nung, dass es 1799 tatsächlich entwendet wurde – und wieder-
gefunden werden kann. Darum lobt der 27-Jährige nun 700 Euro 
für die Person aus, die das Buch findet und zum Großschönauer 
Pfarramt bringt. Die Summe entspricht genau dem Preisgeld, das 
Goldberg Ende April für den Wissenschaftspreis der Oberlausitz 
bekam. „Wer das Buch zurückbringt, dem wird große Dankbar-
keit zuteil. Die 700 Euro sollen als zusätzlicher Anreiz dienen, mal 
auf dem Dachboden nachzusehen, ob das Buch dort nicht noch 
schlummert. Es kann auch sein, dass das Buch einen Weg in die 
umliegenden Orte gefunden hat“, gibt sich Goldberg optimis-
tisch.
(Nach dem Entwurf für eine Pressemitteilung von Jan Michael Gold-
berg)

Pfarrer Gerd Krumbiegel

Kirchenöffnung 
Kirche Waltersdorf:	
Schlüssel in der Tourist-Information im Niederkretscham 
	ab dem 01.06. jeden Mittwoch: Kirch- und Orgelführung von 11:30 
bis 12:00 Uhr

Eintrittskarten gibt es zum Vorverkaufspreis von 17,– € im Pfarr-
amt Großschönau zu den Öffnungszeiten. Restkarten sind an der 
Abendkasse für 20,– € erhältlich.

Kirchenöffnung         
Vom 31. Mai bis 29. Oktober ist die evangelische Kirche dienstags 
bis samstags wieder von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr für Besucher ge-
öffnet. Ab dem 2. Juni wird wieder jeden Donnerstag eine kleine 
Orgelmusik von 11:30 Uhr bis 12:00 Uhr von unserem Kantor Mi-
chael Tittmann angeboten.                                                                                      

Sonntag 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst
Mittwoch	 19:30 Uhr	 Bibelgesprächskreis

Montag	 16:00 Uhr	 Bibelentdecker-Club
		  für alle Kids von 3 bis 13

Informationen der 
Brüdergemeinde 
Großschönau e.V.
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde
www.efg-grossschoenau.de

Videovortrag  1. Juli 2022 19:30 Dr. Markus Blietz:  
„Aufstieg und Niedergang der Zivilisationen“ (Emmauskirche) 

 

   31.05.2022 

 

Gottesdienstordnung
Samstag	 17:30 Uhr	 Hl. Messe
		  Kath. Kirche in Oppach
	 17:30 Uhr	 Wortgottesdienst
		  Ev. Gemeinderaum
		  Großschönau
Sonntag	 09:00 Uhr	 Hl. Messe
		  Kath. Kirche in Ebersbach
	 10:30 Uhr	 Hl. Messe
		  Kath. Kirche in Leutersdorf   

Wochentags-Gottesdienste
Dienstag	 18:00 Uhr 	 Hl. Messe
		  Kath. Kirche Oppach
Donnerstag	 09:00 Uhr	 Hl. Messe
		  Kath. Kirche Ebersbach/Sa
Freitag	 18:00 Uhr	 Hl. Messe
		  Kath. Kirche Leutersdorf      

Pfarrgemeinde Leutersdorf
Pfarrer Dr. W. Styra
Aloys-Scholze-Straße 4 · 02794 Leutersdorf
Tel: 03586 386250 · Fax: 03586 408534
Mobil: 0152 54150752
E-Mail: pfarramt@pfarrei-leutersdorf.de
Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:  
Di. und Do. 10:00 – 17:00 Uhr und nach Vereinbarung
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Verschiedenes aus dem
Ortsteil Waltersdorf

Förderverein Volkskunde- und 			 
Mühlenmuseum Waltersdorf e.V.
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de

Etwas Geschichtliches zu den Glocken 		
auf dem Waltersdorfer Kirchturm
Hinter unserem Kirchturm stehen drei ausgediente Glocken aus 
Stahlguss. Sie kamen 1921 als Ersatz für die 1917 für den 1. Welt-
krieg abgegebenen Glocken aus Bronze auf den Waltersdorfer 
Kirchturm. Die große Glocke spendete die Firma Reinhold Lieb-
scher und dessen Ehefrau Alma. Die anderen beiden Glocken 
wurden beschafft aus Gaben der Gemeindeglieder, ist erhaben 
auf den Glocken lesbar. Eine der abgegeben Bronzeglocken war 
1801 im Ortsteil Saalendorf gegossen worden. Eine kleine Glo-
cke aus Bronze, die auf dem Kirchturm verblieb, stammt aus der 
gleichen Werkstatt des Glockengießers Johann Friedrich Zeißig. 
Sie musste Ende des 2. Weltkrieges abgegeben werden. Da der 
Krieg eher zu Ende war als es zur Einschmelzung kam, fand sie 
auf der Elbe den Weg zurück nach Waltersdorf. Im Gedicht von 
Friedrich Schiller „Die Glocke“ heißt es „Fest gemauert in der Erde 
steht die Form aus Lehm gebrannt. Heute muss die Glocke wer-
den frisch, Gesellen seid zur Hand.“ Nach vagen Aufzeichnungen 
befand sich in Saalendorf ein Gusshaus und auch die Grube, in 
der die Gussform stand. Damit sich die Glocke beim Gussvorgang 
nicht anhob, musste sie mit schwerer Erdmasse bedeckt sein. In 
unserem Museum existiert noch ein Aquarell von Wilhelm Fröh-
lich aus Bertsdorf, was vermutlich das Wohnhaus von J. F. Zeißig 
war. Das mit Stroh gedeckte Haus wurde 1912 abgerissen. Der 
Keller ist noch vorhanden. Es befand sich vor dem Umgebinde-
haus Saalendorf Nr. 4 (ehem. Reinelt).

Christine Goldberg-Holz
Vereinsvorsitzende

Kindertagesstätte 
„Lauschezwerge“

Wanderung auf die Lausche
Die Kindergartenkinder der AWO 
Kita Lauschezwerge packten am 
11.05.2022 ihre Rucksäcke mit einem 
leckeren Verpflegungspaket vom 
Speiseservice Catrin Schneider und machten sich auf den Weg, 
um den Lauschegipfel zu erklimmen. Bei schönem Wetter ging 
es über die Seilerstiege hinauf zur Aussichtsplattform. Auf dem 
Rückweg gab es ein leckeres Mittagessen in der Sonnebergbau-
de. Die Hortkinder werden ihren Wandertag auf den Lauschegip-
fel in den Sommerferien durchführen.

Die Vorschulkinder haben 
während ihrer Vorschulzeit 
im Garten des Kinderhauses 
ihren „Zuckertütenbaum“ ge-
hegt und gepflegt. Inspiriert 
von dem Buch „Der Zuckertü-
tenbaum“ (Albert Sixtus, 1928) 
kümmerten sich die Kinder 
um den Baum, bis er kleine 
bunte Blüten trug. Nach sechs 
Wochen und guter Pflege 
trägt er nun kleine Zuckertü-
ten. Alle sind gespannt wie 
groß am 24. Juni 2022 die 
Zuckertüten sein werden, 
wenn sie zum Zuckertüten-
fest jedem Vorschulkind über-
reicht werden. 

Ein rundum gelungenes 
Fest zum Kindertag feier-
ten alle Kinder der AWO 
Kita Lauschezwerge am 
1. Juni 2022. Dank der  
fleißigen Hausmeister 
stand pünktlich zum 
Festbeginn eine gro-
ße Hüpfburg im Garten. 
Das Spielemobil des 
Kreisverbandes AWO 
Oberlausitz e.V. bot den 
Kindern verschiedene 
Bewegungs- und Ge-
schicklichkeitsspiele zum 
Ausprobieren. Die Kinder 
erhielten zu ihrem großen 
Tag vier neue Fahrzeuge, 
sowie ein zweites Tor mit  

Hockeyschlägern. Am Nachmittag haben Eltern durch leckere  

Redaktionsschluss der Juli-Ausgabe:
06.07.2022

Erscheinungstag der Juli-Ausgabe:
15.07.2022
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Kuchenspenden für das leibliche Wohl gesorgt. Bei Kaffee, Ku-
chen und frischen Waffeln, nach einem Rezept einer ehemaligen 
Mitarbeiterin, konnten Eltern, Großeltern und Gäste gemeinsam 
mit den Kindern bei Spiel und Spaß im Garten verweilen. Die Kin-
der und Mitarbeiterinnen der AWO Kita Lauschezwerge sagen 
allen fleißigen Helfern DANKE für das gelungene Fest.
Am 03.06.2022 haben elf Vorschulkinder ihr sportliches Können 
im Zittauer Weinau-Stadion bewiesen. Ein Mädchen erlangte den 
ersten Platz im Schlagball werfen. Gratulation! 

Wir wünschen allen eine schöne Sommer- und Urlaubszeit.
Denise Mayer

(Einrichtungsleiterin)

Verschiedenes aus der
Gemeinde Hainewalde

Freiwillige Feuerwehr 
Hainewalde

Endspurt für das Jubiläumsfest 
Nur noch zwei Wochen, dann wird in Hainewalde 
das 150-jährige Bestehen der Freiwilligen Feuer-
wehr gefeiert. So werden am Freitag, dem 1. Juli, zur Festsitzung 
um 18:00 Uhr zunächst geladene Gäste erwartet: Vertreter der 
Nachbarwehren, der Gemeinde, Unterstützer und Sponsoren 
sowie Nachfahren des Feuerwehrgründers. Um 19:30 Uhr wird 
angezapft. Die Band BammSession sorgt in die Nacht hinein für 
den richtigen Sound.
Am Samstag, dem 2. Juli, startet traditionsgemäß der Korso der 
Feuerwehrautos durch Hainewalde mit den Feuerwehren aus 
mehreren Gemeinden der Umgebung. Die Strecke führt von der 
Kartoffelhalle in Richtung Kälbersträucher, den Butterberg hinab 
auf die Talstraße, weiter über Hüttigs Weg auf die Bergstraße bis 
zum Feuerwehrdepot.
Danach wird es eine Fülle von Aktionen geben. Ab 15:00 Uhr 
spielt die Oberländer Blasmusik auf. Es wird Kaffee und Kuchen 
von den Feuerwehrfrauen angeboten. 
Vielfältig sind die Angebote für Kinder. Natürlich gibt es wieder 
die Gelegenheit, mit dem Feuerwehrauto einige Runde mitzu-
fahren. Der Eurohof ist mit einer Bastelstraße vertreten. Der Reit- 
und Fahrverein „Dreiländereck“ bietet wieder Ponyreiten an. Die 
Hüpfburg steht bereit. Und es gibt Knüppelteig und sogar Eis.
Am Nachmittag ist das Traditionskabinett der FW Hainewalde in 
der Alten Schule geöffnet. Die Kameraden Klaus Weise und Sieg-
fried Heinke stehen für Auskünfte bereit.
Auch Technikfans kommen auf ihre Kosten. So präsentiert das 
DRK ein modernes Rettungsfahrzeug Kameraden der Großschö-
nauer Wehr demonstrieren den Umgang mit Schere und Sprei-
zer, die bei einem Verkehrsunfall zum Einsatz kommen, wenn 
Personen eingeklemmt sind. 
Ab 19:00 Uhr sind Musik und Tanz mit HERR Manns Wirtshausmu-
sik angesagt.

Herzlichen Glückwunsch!

Die Kameraden Enrico Hobrack und Tizian Scholze haben ihren 
Grundlehrgang erfolgreich abgeschlossen. Insgesamt wurden in 
Seifhennersdorf 21 Kameraden geschult. Tizian wird demnächst 
auch den Atemschutzlehrgang absolvieren. 			 
Foto: Stefanie Menzel

Kurz nach Ostern stand bei uns ein schönes Er-
eignis an, auf welches wir lang verzichten muss-
ten. Der Maibaum wurde errichtet. Die Schützenfrauen banden 
einen wunderbaren Kranz und die Schützenherren richteten ihn 
mit reiner Muskelkraft am 30.04. auf. Wir feierten das Ereignis in 
kleiner Runde vor dem Schützenhaus, genossen die Wärme eines 
gemütlichen Feuers und stießen auf einen sehr schönen Abend 
an. 
Am 29.05. waren wir mit unseren Bögen vor Ort beim Walters-
dorfer Dorffest. Wir haben uns sehr über die zahlreichen Gäste 
gefreut.   
Am 10.07. freuen wir uns nach langer Pause auf euch bei unserem 
Sommerfest am Herrenwalder Adler. Start ist um 14:00 Uhr. Mit 
dabei ist die Blaskapelle der FFW Berthelsdorf. Wer möchte, kann 
sein Können beim Adlerschießen oder Bogenschießen unter Be-
weis stellen, wenn es darum geht, den neuen Dorfschützenkönig 
in beiden Kategorien zu küren. Für unsere Jüngsten wird es eine 
Hüpfburg und andere Kinderbelustigungen geben. Eventuell 
bekommen wir auch Besuch von zwei Alpakas. Lasst euch über-
raschen. 

Kathleen Ullrich

Privilegierte Schützen- 
gesellschaft zu Waltersdorf e.V.
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Blick in die Geschichte – Technik begeisterte 
In den Jahren nach der Gründung der Freiwilligen Feuerwehr 
Hainewalde 1872 durch den Siebwarenfabrikanten Karl-Hermann 
Altmann tat sich einiges in der Ausbildung der Feuerwehrleute. 
Die Bedienmannschaften für die Spritzen wurden geschult, es 
entstanden verschiedene Löschzüge, hinzu gesellten sich Stei-
gerzüge, die vorwiegend mit Leine, Beil und Leiter ausgerüstet 
waren. Das war auch notwendig, denn immer wieder kam es zu 
verheerenden Bränden, Hochwasser oder Unwetter. 
Doch Feuer zu löschen, war damals eine kräftezehrende Ange-
legenheit und die anfängliche Begeisterung der Hainewalder 
Floriansjünger ebbte ab. Die Mitgliederzahl der Wehr ging rapi-
de zurück, so dass der Gemeinderat 1892 eine Pflichtfeuerwehr 
beschließen musste. Jeder gesunde männliche Bürger eines be-
stimmten Alters wurde auf eine festgesetzte Zeit verpflichtet. 
Zwischen 1886 bis 1902 wurden die ersten Handdruckspritzen 
angeschafft, die das Wasser über Schläuche selbst ansaugten. 
Das begeisterte so, dass der Beschluss Pflichtfeuerwehr zu den 
Akten gelegt werden konnte. 

Das Gruppenfoto entstand mutmaßlich entweder um 1887 zum 25-jäh-
rigen Bestehen der Feuerwehr oder 1902 zum 30-jährigen. In der ersten 
Reihe sind die Hornisten platziert. 

Am 31. Juli 1910 fand sogar der zweite Verbandstag der Feuer-
wehren in der Amtshauptmannschaft Zittau in Hainewalde statt. 
Und noch ein Ereignis hatte in diesem Jahr von sich reden ge-
macht: am 6. Januar, vormittags 11:00 Uhr, brannte zum ersten 
Mal  elektrisches Licht in Hainewalde und zwar beim Gastwirt 
Oswald Kemna (Nr. 179) im Oberdorf.
Mit der Industrialisierung hatte sich auch die Alarmierung ver-
bessert. Dampfpfeifen der Niedermühle, der Färberei Siegler und 
der Papierfabrik verkündeten die Brandgefahr unüberhörbar im 
ganzen Ort. Einmal pfeifen hieß, es brennt im Niederdorf, zwei-
mal - im Mitteldorf und bei drei Mal Pfeifen betraf es das Ober-
dorf. Eine weitere Verbesserung brachte auch die Erfindung des 
Telefons mit sich. 
Leider sind Unterlagen über verlässliche Mitgliederzahlen aus 
der Zeit vor und nach der Jahrhundertwende nicht vorhanden. 
So hat der Erste Weltkrieg von 1914 bis 1918 mit Sicherheit auch 
in die Reihen der Freiwillige Feuerwehr Hainewalde eine Lücke 
gerissen. 
Wieviele Kameraden vermisst oder gefallen sind, ist nicht be-
kannt.
Laut Jahresbericht 1925 gehörten 140 Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr an und zwar 10 Führer, 25 Steiger, 98 Spritzenmann-
schaften, 3 Hornisten und 4 Samariter. Die Wehr hatte in diesem 
Jahr zwei Gesamtübungen und 66 Einzelübungen in den Abtei-
lungen abgehalten. Zur Ausrüstung gehörten vier Spritzen und 
zwei Leiter- und Gerätewagen mit  den dazugehörigen Ausrüs-
tungen.
Und im Jahresbericht 1926 wurde vermeldet: „Die Freiwillige 
Feuerwehr setzt sich zusammen aus 10 Führern, 27 Steigern, 
104 Spritzenmannschaften, 3 Hornisten und 5 Samaritern. 1926 
fanden 2 Gesamtübungen, 24 Steiger-, 49 Spritzen-, 3 Rohrfüh-
rer- und Marschübungen statt. Der Ort blieb im Berichtsjahr von 

Bränden verschont. Außerhalb war die Wehr in 3 Fällen tätig. Bei 
Theateraufführungen wurden Feuerwehren gestellt.“
1928 erwarb die Gemeinde Hainewalde bei der Firma Hermann 
Olbrich in Großschönau die erste Motorspritze mit einer Leis-
tung von 400 Litern pro Minute. Sie war bis in die 1950er Jahre 
in Gebrauch. Damit hatte die Wehr folgenden Bestand: zwei von 
Pferden gezogene Handdruckspritzen, eine Oederaner Schiebe-
leiter (handgezogen), sechs Hakenleitern und Anstellleitern. 1940 
wurde eine zweite Motorspritze TS 8 Olbina für das Mitteldorf 
dazugekauft. 1941 kam eine ausfahrbare 14-Meter Anhängelei-
ter dazu. Ein Jahr danach erhielt auch das Niederdorf eine Motor-
spritze vom Typ Flata. Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges 
wurden alle Handdruckspritzen wegen des hohen Buntmetallan-
teils konfisziert.

(Wird fortgesetzt.)

150 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr 

Hainewalde
Festwochenende 

am 1. und 2. Juli 2022
Freitag, den 1. Juli
18:00 Uhr 	 Festveranstaltung für geladene Gäste 
19.30 Uhr	 Bieranstich, Musik mit BamSession

Sonnabend, den 2. Juli
13:30 Uhr 	 Korso der Nachbarwehren durch Hainewalde 
15:00 Uhr	 Oberländer Blasmusik, Kaffee und Kuchen von 	
	 den Feuerwehrfrauen, Bastelstraße, 		
	 Ponyreiten für Kinder 
15:30 – 
17:00 Uhr  	Traditionskabinett der FW Hainewalde geöffnet  
16 Uhr 	 Das DRK präsentiert ein modernes Fahrzeug 
17:00 Uhr 	 Technikvorführung „Technische Hilfeleistung am 	
	 Pkw“ mit Schere und Spreizer – FW Großschönau
Ab 
19:00 Uhr 	 Musik und Tanz mit HERR Manns Wirtshausmusik

An beiden Tagen gibt es Leckeres vom Grill, aus der Gulasch-
kanone und aus dem Zapfhahn.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr Hainewalde.

HEXENFEUER 30.05.20220                  
Nach 2-jähriger Pause war es endlich wieder möglich, das tradi-
tionelle HEXENFEUER am BUNKER zu starten. Viel Vorbereitung 
war wieder nötig, aber jeder vom Jugendclub war hoch moti-
viert. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen! Für Speisen und 
Getränke war super gesorgt. Die Kinder hatten viel Spaß auf der 
Hüpfburg und natürlich auch mit der Freiwilligen Feuerwehr Hai-
newalde. Der große Holzhaufen mit der von der Feuerwehr ge-
bastelten Hexe bestaunten die vielen großen und kleinen Gäste. 
Über das Fest freute sich auch die kleine fliegende Hexe, danke 
dafür. Aber um so feiern zu können, braucht es viele fleißige Hän-
de. Der Jugendclub möchte allen DANKE sagen und hofft auch 
für die nächsten Jahre auf Unterstützung. 

Hoffentlich haben wir niemanden vergessen.

FFW Hainewalde 
TSG Hainewalde
Firma Bau GmbH Franke
Bäckerei Maywald
Wehle, Norbert
Fleischerei Barwitzki

D.O.B. Disco
Getränke Arlt
Fam. Dobner
Pilz, Torsten
Firma Leubner
Agrargenossenschaft
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Vereinsnachrichten

TSV Großschönau e.V.

Abt. Leichtathletik 
Leichtathletik 1: 		
„Horst-Seifert-Meeting“ Zittau
Nach einer monatelangen Wettkampfpause 
haben wir uns sehr gefreut, dass es nun endlich wieder richtig 
losging.
Zum Saisonauftakt stand das traditionelle „Horst-Seifert-Mee-
ting“ im Zittauer Weinaustadion auf dem Programm. An diesem 
Einladungswettkampf nahmen 206 Sportler von 13 Vereinen teil, 
darunter auch Aktive aus Tschechien und Polen. Unsere 14 Kin-
der erwischten einen tollen Start in die Saison. So sammelten sie 
in den verschiedenen Disziplinen 32! Medaillen (9 x Gold, 12 x 
Silber, 11 x Bronze) und stellten zahlreiche persönliche Bestleis-
tungen auf. Julius Heyne, Greta Radach, Alfred Dreßler und Emil 
Richter durften sogar fünfmal auf das Siegerpodest klettern.

Unsere Teilnehmer am Horst-Seifert-Meeting

Leichtathletik 2: 
Ostsächsische Mehrkampfmeisterschaft Großenhain
Frieda Hirsch und Greta Radach 
machten sich als einzige Athleten 
unseres Vereins auf den langen 
Weg nach Großenhain zu den 
Ostsächsischen Mehrkampf-Meis-
terschaften. Auf beide Mädchen 
wartete ein stark besetztes und 
hochklassiges Starterfeld. Mit ei-
nem tollen 800 m-Lauf schaffte 
Frieda noch den Sprung in die 
Top 10 und belegte am Ende den 
10. Platz. Greta startete nach ei-
nem nicht so gelungenen Hür-
denlauf eine klasse Aufholjagd. 
Sie verfehlte das Treppchen 
nur knapp und belegte in der 
Endabrechnung einen tollen 4. 
Platz. Letztendlich war dieser 
Wettkampf für beide Mädchen 
eine gute Vorbereitung auf die 
Kreismeisterschaften eine Woche 
später in Görlitz.

Leichtathletik 3: 
Kreismeisterschaft im Mehrkampf Görlitz
Die Kreismeisterschaft im Mehrkampf gehört für unseren Verein 
zu den jährlichen Höhepunkten im Wettkampfkalender. Mit gut 
gefüllten Starterfeldern, einer perfekten Organisation und tollem 

Leichtathletikwetter sollte es eine gelungene Veranstaltung wer-
den. Neun Großschönauer Sportler nahmen an den Wettkämp-
fen teil. Eine große Überraschung war das Abschneiden unseres 
jüngsten Teilnehmers. Jo Geißler zeigte bei seinem ersten Wett-
kampf überhaupt einen überzeugenden Mehrkampf und holte 
sich sensationell den Kreismeistertitel. Ähnlich überzeugend 
war der Auftritt von Emil Richter. Mit der ersten Disziplin über-
nahm er die Führung im Klassement, gab diese bis zum Ende 
nicht mehr ab und holte sich ebenfalls verdient den Kreismeis-
tertitel. Da sich in dieser Altersklasse Gustav Scholz überraschend 
die Bronzemedaille sicherte und auch Alfred Dreßler als 7. einen 
guten Wettkampf zeigte, konnten sich diese drei Jungen auch 
noch über die Goldmedaille in der Mannschaftswertung freuen. 
Nachdem Greta Radach und Frieda Hirsch in der Vorwoche noch 
leer ausgegangen waren, konnten sich diesmal beide Mädchen 
über eine Medaille freuen. Greta wurde Zweite und Frieda Dritte. 
Eine weitere Silbermedaille gab es für Julius Heyne, der sich bei 
seinem ersten Mehrkampf einen spannenden Kampf mit seinen 
Konkurrenten lieferte.

Unsere erfolgreichen Teilnehmer an der Kreismeisterschaft im Mehr-
kampf

Weitere Ergebnisse: 
Kiara Erichson Platz 8, Vanessa Postler Platz 11.
Vielen Dank an alle Sportler für den gezeigten Einsatz und an alle 
Eltern für die tatkräftige Unterstützung!

Maik Richter
Abt. Leichtathletik

Abt. Wandern 
Die Wandergruppe des TSV Großschönau e.V. lädt begeisterte 
Sportfreunde zu folgenden Wanderungen ein:

Sonnabend, 18.06.2022 (veränderter Termin!)
Wanderung zur roten Schenke in Pielitz
Treffpunkt:	 08:00 Uhr 	 Parkplatz Kirche 		
		  (PKW)
		  Einkehr vorgesehen
Streckenlänge:	 ca. 15 km

Sonntag, 26.06.2022
Fahrt mit dem Bus nach Bad Flinsberg, 
Wanderung zur Tafelfichte oder auch 	
individuelle Wanderungen möglich
Treffpunkt:	 07:30 Uhr 	 Parkplatz Kirche (PKW)
	 08:00 Uhr 	 Bahnhof Zittau

Der vollständige Wanderplan des I. Halbjahres 2022 kann auch 
im Internet unter www.tsv-grossschoenau.de/wandern eingese-
hen werden.
Gäste und neue Mitglieder sind uns jederzeit herzlich willkom-
men.
Informationen zu Details unserer Wanderungen erteilt außerdem 
gern Sportfreund Roland Thielemann, Telefon 035841 36016.

Frieda und Greta in Großenhain
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Gelungenes Vereinsfest am 28. Mai 
Petrus hatte ein Einsehen, und so konnte am Sonnabend, 28. 
Mai 2022, unser Vereinsfest ganz in alter Tradition der Museums-
feste bei gutem, wenn auch unterkühltem Wetter im stilvollen 
Museumsgarten über die Bühne gehen. Die Schauwerkstatt des 
Museums war voll besetzt, und Meister Wagner konnte viele 
neugierige Fragen beantworten. Mit dabei wie immer der Ras-
sekaninchenzüchterverein S 198 Großschönau e.V. Er garantierte 
die Versorgung der Gäste mit Süßem und Herzhaftem, und so 
manches Kaninchen wechselte bei der Tombola den Besitzer. 
Stets im Hintergrund, aber immer und bis weit in den Abend mit 
bester Musik präsent, war die Disco Summer Time Dance Shop 
aus Spitzkunnersdorf – schon seit vielen Jahren mit unserem Ver-
ein verbunden.
Für den musikalischen Auftakt war der Spielmannszug der Groß-
schönauer Feuerwehr zuständig; er brachte gleich zu Beginn fri-
schen Wind in den Museumsgarten. 

 

Wie immer war das Kuchenrad mit dem unnachahmlichen Uwe 
Thiele ein leckerer Anziehungspunkt. Den Kuchen hatte wie je-
des Jahr Konditorei & Café Liebe gespendet – dafür ganz herz-
lichen Dank. Kuchen um Kuchen wurde bei lockeren Sprüchen 
verrädert und begeisterte mit seiner vorzüglichen Qualität Alt 
und Jung.

 

Am zeitigen Abend schließlich brachten die Lausi-Saxer die Gäste 
im Museumsgarten mit fröhlichem Dixieland so richtig in Feier-
laune. 

Förderverein Deutsches                  
Damast- und Frottiermuseum 
Großschönau e.V.
Schenaustraße 3, 02779 Großschönau, 
Tel./Fax 035841 35469, www.verein.ddfm.de

Letzter Höhepunkt bei einbrechender Dunkelheit: der beeindru-
ckende Auftritt der TNT Fire Crew aus Pirna. Wir erlebten eine dy-
namische Feuershow, kraftvoll und voller Energie.

 

Viele Hände werden stets bei einem solchen Fest benötigt, und 
herzlicher Dank gilt allen fleißigen Helfern, die sich auch beim 
Vereinsfest 2022 wieder mit Engagement eingebracht haben, sei 
es am Souvenirstand, bei der Gastronomie, der Technik, in der 
Schauwerkstatt und überall, wo Einsatz nötig war.
Auch allen Gästen aus nah und fern unser herzlicher Dank. Wir 
sehen uns 2023.

Der Vorstand

Kux e.V.

Sommernachtsparty  
im Kleinen Bad

Am 09.07. findet ab 20:00 Uhr unsere 
Sommernachtsparty

im Kleinen Bad Großschönau  statt.
Der Kux e.V. lädt Sie dazu herzlich ein!

Sehr geehrte Inserenten,
wir bitten um Einhaltung des Redaktionsschlusses.

Später eingesandte Artikel können leider nicht 
mehr berücksichtigt werden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis. Hanschur Druck
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Nordböhmen-Heimatwerk e.V.

Zum Gedenken an den erzgebirgi-
schen Volkssänger Anton Günther
(aus Leben und Werk Anton Günther von 	
Gerhard Heilfurth)
Der Heimatort Günthers liegt in der heutigen Tschechischen 
Republik, die alte kleine Bergstadt Gottesgab (tschechisch Bozi 
Dar).

Dort ist Anton Günther am 5. Juni 1876 geboren und 
am 29. April 1937 gestorben,

Seine Kindheit war trotz aller äußeren Armut, trotz der materiel-
len Nöte und Bedrängnisse, die in der großen Familie nie abris-
sen, von Freundlichkeit und Helligkeit begleitet. Er gedachte die-
ser frühen Jahre immer voll Dankbarkeit. Wenn er davon sprach, 
dann leuchteten seine Augen auf, und in seine Stimme kam ein 
eigener warmer Ton.
Zu den ersten Äußerungen Günthers, die aus der Zeit nach seiner 
Rückkehr aus Prag ins Erzgebirge erhalten sind, zählt der Spruch:

„Zieht aah dorch onner Arzgebirg
der Grenzgrobn wie ne Kett,

der Grenzgrobn taalt de Länder ei,
ober onnere Harzen net!“

Der Begriff „Heimat“ taucht seit 1900 in Günthers Liedern immer 
wieder auf.

„Mei Haamit is in Arzgebirg
dort wu`s e su viel schneit,

wu de Vugelbeer wie Schneeballn blüht,
der Grenzgrobn dorch`n Wald hinzieht,

dort sei gemütliche Leit.
E Zessig werd e Zessig bleibn,

de Vugelbeer is rut,
on ich ka aah nischt andersch sei

wie arzgebirgisch Blut.“
Das Nordböhmen-Heimatwerk wünscht allen Lesern einen wun-
derschönen Sommer und einen entspannten Urlaub, den Kin-
dern erholsame Ferien 

Ihre Reinhilde Stadelmann
1. Vorsitzende

• Steildach
 in Ziegel- o. Naturschiefer

• Fassade
• Flachdach
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SPD-Ortsverein Großschönau

20. Kinderfest 						   
zur Saisoneröffnung des Kleinen Bades 
Nach zwei Jahren coronabedingter Pause lud der SPD-Ortsverein 
am 29. Mai zum 20. Kinderfest anlässlich des Kindertages in das 
Kleine Bad ein, welches einen Tag zuvor in einem sehr gepfleg-
ten Zustand für die Badesaison 2022 eröffnete. 
Trotz nur 15 Grad Außentemperatur zog es viele Hundert Groß-
schönauer und Gäste zu Spiel und Spaß in das Kleine Bad. Dort 
wurde eine ganze Menge geboten – lange Weile kam nie auf. 
Das von den Besuchern ungeduldig erwartete Kuchenrad mit 
den Spezialitäten der Konditorei Liebe wurde schon traditionell 
vom Elferratspräsidenten des GFC e.V., Uwe Thiele, zu einer At-
traktion gestaltet. 

Margit Müller vom AWO-Ortsverein Großschönau organisierte 
auch in diesem Jahr das Töpfern. Die kleinen Kunstwerke wurden 
im Anschluss im Brennofen gebrannt. 
Beim Zielspritzen mit der Jugendfeuerwehr hielten viele Kinder 
zum ersten Mal eine Feuerwehrspritze in der Hand und die Frau-
en vom VbFF zauberten beim Kinderschminken den Kleinsten 
viele Kunstwerke in das Gesicht.

Am Ende waren alle mit dem überwältigenden Zuspruch zufrie-
den – die Gäste mit einem gelungenen Nachmittag, die Veran-
stalter mit der unerwartet hohen Besucherzahl und der Kux e.V. 
mit dem Umsatz, denn der gesamte Erlös der Veranstaltung kam 
wie immer dem Kleinen Bad zu Gute.

SPD-Ortsverein Großschönau
Zu unserem kommunalpolitischen Stamm-
tisch laden wir herzlich ein. Wir treffen uns 
am Freitag, dem 24. Juni, um 19:00 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Weberstube“, Th.-Haeb-
ler-Str. 38, Großschönau

Wir bedanken uns bei unseren Helfern und Sponsoren, insbe-
sondere bei der Konditorei Liebe für den Kuchen und den Knüp-
pelkuchenteig, bei der Kahle Heizung-Sanitär GmbH für das Gas 
für die Gasluftballons, bei den Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr, insbesondere der Jugendfeuerwehr für das Zielspritzen, 
beim AWO-Ortsverein für das Töpfern, beim VbFF für das Kinder-
schminken, bei der Landfleischerei Schüttig für die Bratwürste 
und bei Lukas und Lena Liebe für die Musik.

Volker Hofmann
Ortsvereinsvorsitzender
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Grußschinner Faschingsclub

Liebe Leserinnen und Leser,
die ersten zwei großen Veranstaltungen auf dem Hutberg sind 
Geschichte, Christi Himmelfahrt und der Pfingstmontagsfrüh-
schoppen. Das Wetter hat an beiden Tagen wunderbar mitge-
spielt und so kamen viele bekannte und fremde Besucher, um 
die Feiertage bei Musik, guter Gesellschaft mit rustikaler Kulina-
rik und dem ein oder anderen Schoppen zu verbringen. Wir sind 
dankbar für diesen Zuspruch. Dies waren Motivationsspritzen, 
die das Weitermachen anspornen und Schwung für die Vorbe-
reitungen der anstehenden 50. Jubiläumssaison geben. Zum 
musikalischen Frühschoppen spielten die Hochstein-Musikanten 
beschwingt auf. Das zog auch erfahrene Blasmusik-Tänzerinnen 
und -Tänzer unters Publikum. Die Stimmung war ausgelassen.
Vielen Dank an die Freiwillige Feuerwehr Großschönau, die zum 
Pfingstmontag den Krausebrunnen auf dem Hutberg wieder 
zum Plätschern gebracht haben. 
Die nächste Veranstaltung kündigt sich an. Wir nähern uns be-
reits der Jahresmitte und damit dem längsten Tag des Jahres. 

Die Sonnenwendfeier auf dem Hutberg begehen wir am 
Samstag, 18. Juni 2022 ab 19:00 Uhr.

Es spielt die heitere Truppe von HerrMann`s Wirtshausmusikan-
ten und am späteren Abend DJ Jacke. Dazu gibt es Leckeres vom 
Grill und aus dem Zapfhahn. Die Hüttenbar mit direktem Blick ins 
Zittauer Gebirge ist auch geöffnet!
Dazu lädt der GFC Sie herzlich ein!
Wir sehen uns auf dem Hutberg und wünschen Ihnen bis dahin 
eine schöne Zeit. 

Ihr Grußschinner Faschingsclub e.V.

Vertreter des GFC und der FFW Großschönau vor dem Krause-Brunnen, 
Bild: Jaqueline Gall

Großer Zuspruch zum Pfingstmontagsfrühschoppen, 
Bild: Michael Rimpler

Schneiderstube Heike Scharff
Damenmaßschneiderin

Hauptstr. 3a ∙ 02779 Großschönau
Tel. 035841 36911

• allgemeine Änderungsschneiderei  
• Reparaturen

 • Näharbeiten im Kundenauftrag

Montag / Mittwoch: 10:00 – 12:00 Uhr ∙ 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 10:00 – 12:00 Uhr ∙ 14:00 – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
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www.gravuren-selbst-gestalten.de
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Informationen aus dem Ort

Neues aus dem 
Jugendtreff

Ulf Bach
Betreuer

AWO-Kindertagesstätte 
„Kinderland“

Die Freiwillige Feuerwehr in den Städ-
ten und Gemeinden ist eine nützliche 
Institution. Ihre Mitglieder löschen uneigennützig Brände und 
helfen Menschen wie auch Tieren in verschiedenen Not- und 
Gefahrensituationen. In extremen Fällen geschieht dies sogar 
unter Einsatz ihres eigenen Lebens. Um nun tiefere Einblicke in 
die Funktions- und Arbeitsweise einer solchen Einrichtung zu er-
halten, besuchten 20 Interessenten aus dem Treff am Nachmittag 
des 04.05. die Großschönauer FFW. Routiniert umriss der Wehr-
leiter die Historie von 164 Jahren Feuerwehr in Großschönau 
und die technische Weiterentwicklung der Löschfahrzeuge bis 
zum heutigen Tag. Zum Alltag der 32 aktiven Mitglieder gehö-
ren regelmäßige Schulungen und Übungen gleichermaßen wie 
Zusatzdienste, Brandeinsätze oder Hilfeleistung bei Verkehrsun-
fällen und Katastrophen. Weitere Inhalte seiner Ausführungen 
waren die Arbeit des Spielmannszuges, der Jugendfeuerwehr 
und gemeinsame Projekte mit befreundeten Feuerwehren. 
Nach etwa einer Stunde geballter Informationen führte uns Herr 
Hälschke auf den Depotparkplatz, wo ein modernes Einsatzfahr-
zeug auf uns wartete. Dieses wurde mit all seinen Apparaturen, 
Schläuchen, Pumpen und Instrumenten unter Anleitung des 
Wehrleiters auf „Herz und Nieren“ geprüft. Den Abschluss der 
lehrreichen Veranstaltung bildeten praktische Übungen und zur 
Erheiterung ein Löscheinsatz mit verbundenen Augen. 

Der Feiertag am 26.05. war für uns im doppelten Sinn von Inte-
resse. Der Großschönauer Bahnhof und die Oberlausitzer Web-
schule hatten an diesem Tag gleichermaßen für Interessenten 
ihre Pforten geöffnet. Als unser Trupp kurz nach 10:00 Uhr am 
Bahnhof eintraf, herrschte dort schon ein munteres und ausge-
lassenes Treiben, begleitet von Livemusik und Gastronomie. Den 
Kindern und Jugendlichen, insgesamt 22 ohne Betreuer, war es 
durchaus wichtig, den Stand der derzeitigen Innensanierung zu 
erfahren. Zum einen aus Anteilnahme an der gesellschaftlichen 
Entwicklung der Region und andererseits aus persönlicher Be-
findlichkeit; ruhen doch sehr viele Erwartungen und Hoffnungen 
auf einen Teil eben dieser Räume. Die Bahnhofshalle war auf eine 
besondere Art geschmückt. Die Söhne der Familie Matthausch 
aus Leipzig – der Jüngere der beiden Talente ist gerade acht Jah-
re alt – hatten eine Bildergalerie mit zum Teil sehr ansprechen-
den Aquarellen ausgestellt. Zur Mittgaszeit hatten wir vom Keller 
bis zum Dach alles in Augenschein genommen und gingen wei-
ter zu unserem nächsten Ziel, der Webschule. Trotz einiger Ab-
gänge waren wir dort auf 26 Personen angewachsen. Auch hier 
sahen wir uns alle Räumlichkeiten an. Die Gastgeber vermittelten 
an Spinnrad und Webstuhl Einblicke in die Kunstfertigkeiten des 

Weberhandwerks. Nachdem wir uns alles ausgiebig angesehen 
hatten und die Konzentration nachließ, gingen wir zurück in den 
Jugendtreff. Die Kinder, welche sich engagiert auf beide Unter-
nehmungen eingelassen hatten, forderten jetzt natürlich ihren 
Tribut. Als Ergebnis dessen blieb der Treff trotz Feiertag bis 19:00 
geöffnet.

Der Monat Juni begann gleich mit 
dem Internationalen Kindertag, zu 
dem das „Kinderland“ die Hüpfburg  
vom Kleinen Bad Großschönau und 
Herrn Füssel mit den Riesenseifenbla-
sen zu Besuch hatte. Das waren tolle 
Abwechslungen im Garten! Bei Spiel 
und Spaß, Musik, Limo und Eis war es 
ein schöner Party-Tag. Wir danken dem Kleinen Bad für die Hüpf-
burg und Herrn Füssel für viele schillernde Blasen, die die Kinder 
entstehen und fliegen lassen konnten. Und wir danken Herrn 
Lutz Mehnert in Hainewalde für das Bereitstellen eines Hängers, 
damit wir die Hüpfburg transportieren konnten.
Die Hortkinder aus dem Hort II erlebten ihren Kindertag am 
09.06.2022, als sie mit einem gemieteten Bus 
in den Westpark und zum Olbersdorfer See fuhren, um dort ei-
nen entspannten Nachmittag zu verbringen.
Am 03.06.2022 fand das Kindersportfest für die 19 Vorschulkin-
der in der Weinau statt, auf dass sich die Tiger-Gruppe lange um 
ihre Erzieherin Manuela Radach vorbereitet hatten. Bei Schlag-
ball, 50 m-Sprint, Weitsprung und Hindernislauf traten insge-
samt 25 Kindertagesstätten mit 273 Kindern aus dem Südkreis 
in Zittau im fairen Wettstreit an. Es wurden sehr gute Ergebnisse 
erzielt, und letztlich gewannen die Tiger-Kinder die Staffel und 
erhielten aus den Händen des Zittauer Oberbürgermeisters, Tho-
mas Zenker, den Pokal überreicht. Diesen präsentierten sie stolz, 
als sie aus dem Bus ausstiegen. Ein aufregender Tag mit Nudel-
mittag in Zittau und ohne Mittagsschlaf ging zu Ende.

Die Eichhörnchen-Kinder fanden sich am 08.06.2022 am AWO 
Altenpflegeheim Großschönau ein, wo sie für eine 90-jährige 
Jubilarin, eine ehemalige Kindergärtnerin, ein kleines Programm 
vortrugen. 
Wir genießen den Sommer!

Marika Dahms
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Gemeindefeuerwehr
Großschönau

Einsätze im Mai
Beflügelt durch das fröhliche und erfolgreiche Fest beim Setzen 
des Maibaumes haben sich die Kameraden der Feuerwehr wieder 
dem Alltag zugewendet. Dieser hielt dann doch eine Reihe von 
Herausforderungen bereit. Am  9. Mai wurde unsere Feuerwehr 
nach Olbersdorf gerufen, um bei der Bekämpfung eines Wald-
brandes zu helfen. Das Tanklöschfahrzeug (TATRA) und der SW 
waren gefragt und kamen erfolgreich zum Einsatz. Es handelte 
sich vermutlich um Brandstiftung.
Am Nachmittag des 18. Mai wurde die FFW zu einem Verkehrs-
unfall gerufen, der in Richtung Hörnitz passiert war. Gemeinsam 
mit den Feuerwehren Bertsdorf, Hörnitz und Zittau wurde die 
eingeklemmte Person aus dem Unfallfahrzeug gerettet. Später 
am gleichen Tag erfolgte der Ruf zu einer Türnotöffnung. Tragi-
scherweise konnten die Rettungskräfte, trotz des sehr schnellen 
Handelns, nur noch den Tod einer Person feststellen, die noch 
selbst den Notruf abgesetzt hatte.
Das ans sich nur sehr kurze Unwetter am Abend des 20. Mai hatte 
im Ortskern am Ufer der Mandau weitreichende Folgen. Gegen 
21:00 Uhr stürzte eine große Linde neben der Museumsbrücke 
um und schlug in das Dach des Hauses von Familie Klapper ein. 
Die SZ Zittau berichtete darüber am 28. Mai ausführlich. Für un-
sere Feuerwehrleute wurde daraus ein langer und anstrengender 
Einsatz, der bis in den frühen Morgen um 2:30 Uhr dauerte. Der 
riesige Baum konnte nur von oben abgetragen werden, was mit 
Hilfe des Leiterfahrzeuges der Zittauer Feuerwehr schließlich ge-
lang. Nachbarn und Bekannte halfen beim Aufräumen, Mortimer 
von Haebler half mit seiner Forsttechnik. Familie Klapper dankte 
allen Beteiligten und übergab der Feuerwehr eine Spende. Dafür 
ein ganz herzlicher Dank!

Die Ortsfeuerwehr Großschönau hatte schon vor Jahren den 
Krausebrunnen auf dem Hutberg komplett unter seine Fittiche 
genommen. Nach 1990 kümmerten sich Eckehard Wenderlich 

und Wolfgang Roscher liebevoll um die Pflege des Denkmals. 
Die Befüllung war schon seit langem eine Angelegenheit der 
Feuerwehr. Im Frühling wird der Brunnen immer gereinigt und 
für die Saison hergerichtet. Allerdings gab es dabei eine dreijäh-
rige Pause, weil die elektrische Anlage durch einen Blitzeinschlag 
beschädigt worden war. Dieser Schaden war nun behoben wor-
den, und das Pumpensystem funktioniert wieder. In einem mehr-
stündigen Arbeitseinsatz brachten die Kameraden den Brunnen 
samt Außenbereich wieder in die gewohnte Ordnung. Der Krau-
sebrunnen ist wieder ein nettes Ausflugsziel. Es wird darum ge-
beten, die Anlage nicht zu beschädigen oder zu verschmutzen.
Am 14. Mai folgte die Ortswehr Großschönau einer herzlichen 
Einladung nach Svojkov. Die sonst üblichen regelmäßigen Be-
gegnungen hatten unter dem Corona-Geschehen gelitten. Jetzt 
ging es um die feierliche Übergabe und Indienststellung eines 
Löschfahrzeugs und eine gemeinsame Einsatzübung. Die sieben-
köpfige Großschönauer Delegation stand unter Leitung des stell-
vertretenden Ortswehrleiters Maik Müller. Die besten Grüße, ein 
kleines Präsent und das „Allzeit Gute Fahrt“ wurden im Namen 
der Feuerwehr Großschönau an die Kameraden der Feuerwehr 
Svojkov übermittelt.
Das bisherige, alte Löschfahrzeug der Marke Škoda-LKW aus dem 
Baujahr 1976 wurde durch einen Mercedes aus dem Jahr 1987 er-
setzt. Beide Fahrzeuge wurden mit sehr viel Eigeninitiative und 
mit Spendengeldern von Privatleuten beschafft und erneuert. 
Bei dem Mecedes wurde ein geringer Teil der Finanzierung durch 
die Gemeinde übernommen. Das Fahrzeug hat eine interessante 
Geschichte. Gebaut in Deutschland, leistete es dann in Holland 
seinen Dienst. Danach war es in Norwegen und Polen bei Feuer-
wehren im Einsatz, bis es den Weg nach Svojkov fand.
Bei der Übung handelte es sich um mehrere Szenarien, welche 
durch einen PKW-Unfall ausgelöst wurden. Der beim Unfall ent-
standene Brand weitete sich auf ein Waldgebiet aus, in dem sich 
ein Kletterbereich mit mehreren Personen befand. Der Brand 
wurde durch die Feuerwehr Svojkov gelöscht. Die Rettung von 
drei teilweise sehr schwer verletzten Personen aus dem verun-
fallten PKW erfolgte durch die Feuerwehr Großschönau. Die 
Evakuierung des Waldgebietes sowie die Errichtung einer Ver-
letztensammelstelle erfolgten durch die weiteren tschechischen 
Einsatzkräfte. Alle verletzten Personen konnten gerettet werden. 
Der komplette Bericht über Svojkov kann auf der Homepage 
nachgelesen werden.
Am Sonntag, dem 29. Mai, unterstützte die Jugendfeuerwehr 
Großschönau-Waltersdorf in bewährter Weise das Kinderfest im 
Kleinen Bad, das in der Corona-Zeit ebenfalls pausieren musste. 
Der Zuspruch, vor allem seitens der Kinder, für diese gemeinsa-
me Veranstaltung von SPD-Ortsverein und Kleinem Bad war er-
freulich groß. Außerdem  war auch das Wetter günstig, so dass es 
ein rundherum schönes Fest war.

© Text CM, Bilder FFW / Mehr Infos und Bilder: 
www.feuerwehr-grossschoenau.de 

oder www.ortsfeuerwehr-waltersdorf.de
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